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Dienſtag, 22. Dezember. (Abend-Ausgahk.) 
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„Godefroide Zelcher aus Rheinpreußen a. D.“ — 
Die erwähnte Einlage lautete: 
unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten „Peft, 30. 10. 1874. Bruder Kullmann! 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal recen aufzugeben, 
damit keine Sar en n der Verſendung 


Verliere nicht den Muth. — Dein Beginnen hat 
vielen Courage gegeben, fo auch mir. Konnteſt 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, 2 vor Ablauf des 


Du es nicht vollbringen — vielleicht — gelingt es 
Quartals beſtellt find 


mir. Deine Sache, Deine Idee iſt ganz die meine. 
Ich hoffe, Du wirſt es erleben. Die Nachricht 
muß und wird bis in deine Behauſung a 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 3 . Muh. rn nn 8 
Böonnementprin rn — 155 — De a 95 et dies Eon a Deinem Nachfolger. Ver⸗ 
5 Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mt. nichte bieje® ſofort. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mt. 50 Pf. pro Quartal: 
KRaeeiterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 


Die Wiener „Montagsrevue“, ein offiziöſes, 
von Andraſſy inſpirirtes Blatt, beſpricht den 
Altiäkdtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 
Henning, 


auf das Demiffionsgefuh des Fürſten Bismarck 
Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 


und deſſen Wiederverbleiben an der Spitze der 
2. 
Falera; No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 
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haben fich eine ſolche Reſerve nicht aufgelegt,] Arnim, den fie bisher als Gegner Blsmarck's eini- 
ſondern den Urthellsſpruch einer ſcharfen Kri⸗ germaßen protegirte, fallen zu laſſen. Sie ift 
tik unterzogen. Am reſervirteſten drückt ſich ver⸗ beute ehrlich genug folgendes Urtheil zu fällen: 
hältnißmäßig noch das offiziöſe Blatt des „Eine Kritik beider Rivalen muß, will man ob⸗ 
auswärtigen Amtes aus, indem es ſchreibt: „Der jeetiv dabel zu Werke gehen, mit aller Eutſchieden⸗ 
ehemalige Botſchafter des Deutſchen Reichs ift heit zu Gunften des Fürſten Bismarck ausfallen. 
verurtheilt. Ob es nun auf ein Jahr Graf Arnim ift geiſtreich in ſeiner Correſpondenz, 
oder drei Monate oder auf einen Tag lautete, er iſt federgewandt, es gelingt ihm mancher Witz; 
fällt dem Hauptmoment gegenüber nicht in's aber die Art und Weiſe, wie er die wich⸗ 
Gewicht, daß ein ſo hochgeſteller Be⸗ tigſten politiſchen Fragen behandelt, mag 
amter ſchuldig befunden worden iſt, eine Criminal⸗ einem ge anftehen, wenn er vor einem 
ſtrafe zu verbüßen. Dem Vernehmen nach beſchrei⸗ ausgewählten ar ſtokratiſchen Cirkel eine Cauſerie 
tit der Prozeß demnächſt die höhere Juſtanz. zum Beſten giebt, für einen Botſchafter des 
Diefer Umſtand veranlaßt uns, einer Kritik der deutſchen Reiches paßt fie nicht! Weit ent- 
Entſcheldungsgründe und felbft des außerge⸗ fernt davon die Anſchauungen des Fürſten Bismarck 
wöhnlichen Tenor's der Motivirung uns 5 feiner franzöſiſchen Politik zu thellen, 
zu enthalten. Wie mit der vom Gericht au ben | müſſen wir ihm doch das Zeugniß wenigſtens aus⸗ 
Tag gelegten Auſchauung die Grundbedingungen | ftellen, daß dieſe feine Politik aus einem Guſſe 
des Staatslebens, die Ordnung und Juverläſſig⸗ iſt, daß fie ein ganz beſtimmtes Ziel verfolgt, 
keit des Staatsdieuſtes, die gewiſſenhafte Pflicht⸗ während Graf Arnim bald dieſe bald jene Kleinig⸗ 
erfüllung und gebührende Diseretion im Einklang keit aufgreift, bald über Madame de Rothſchild fich 
ſtehen, verſagen wir uns in Erwägung zu ziehen. Doch beklagt, bald fein Geſchick verwünſcht, welches ihn 
zu einer anderweiten Erörteruung iſt der Moment ge⸗ auf den Verkehr mit höflichen Eiſenbahnconduc⸗ 
kommen, nämlich zu einigen Beobachtungen über die teuren auweiſt, niemals aber eine einheitliche Idee 
Taktik und den Takt der Vertheidigung. Hier tritt | verficht, aus welcher feine politiſchen Schritte ſich 
in erſte Linie die in Betreff des Botſchaſtsraths entwickeln. Gewiß, aus ihm ſpricht der alte Con⸗ 
v. Holſtein befolgte Methode der Vertheidiger des] ſervative, der von dem Legltimitätsprinzip nicht 
Grafen v. Arnim.“ Die „N. A. Z.“ will dieſen laſſen kann, aber ſelbſt dieſe Gedanken entſpringen 
Fall morgen eingehend erörtern und druckt darauf mehr aus alten Gewohnheiten, als klar erkannten 
einen ſcharfen Artikel der „N. Z.“ über das Ur⸗ Grundſätzen.“ Dieſes Urtheil kann man wohl als 
theil ab, der in dem Satze gipfelt: „Wir hatten | unparteiisch gelten laſſen. Das durch den Druck 
nicht geglaubt, der Friede Europa's ſei fo ſpott⸗ 2 bene iſt auch in der „Germania“ unter⸗ 
wohlfell wie ihn das Kgl. Stadtgericht taxirt hat.“ en. 
Die „Kreuzztg.“ findet in dem Artikel der „N. Z.“ Die „N. A. 3.“ kommt noch einmal auf die 
„einen bedenklichen Schritt abwärts“, bie „Kreuz überwundene Kriſis zurück. Man erfieht aus 
ztg.“ hat dabei wahrſcheinlich vergeſſen, wie ſie dem Artikel nochmals, daß Fürſt Bismarck es den 
einft bei der Freiſprechung Waldeck, wo die Sache] Aberalen ſehr verübelt hat, daß ſie in irgend einer 
doch ganz anders ſtand, urtheilte. Freilich war ſie Frage (Majunke) für die Ultramoutauen einge⸗ 
damals Hammer. treten fino, ohne mit ihm zuvor „Fühlung“ ge⸗ 
Die „Poſt“ greift weniger das Urtheil an, ſucht zu haben. Der Artikel ſchließt: „Wenn 

als fie ſucht es zu erklären und dem des Gerichts das über einer een der „Würde des Hauſes“, über 
Urtheil entgegenzuſtellen, welches dle öffentliche] dem Intere e au einer Exweiterung der „Privi⸗ 
Meluung über Arnim gefällt hat. Das freiconſer⸗ legten“, alfo rund herausgeſagt, aus parlamentari⸗ 
vative Blatt kommt zu dem Schluſſe: „Shake⸗ ſchem Egoismus, die von den Widerſachern des 
fpeare, das große Böſe hinſtellend, läßt deſſen] Reichs in Frage geſtellten höchſten Staatsintereſſen, 
Helden fait mit den Worten auf die Bühne treten: | e uch nur momentan, in Vergeſſenheit aerathen, 
„Ich bin gewillt, ein Böſewicht zu werben.“ ſo daß nicht einmal die Brücke der Verſtändigun 
Anders die Helden von Kotzebue. Sie erklären betreten wird, ehe man in Reihe und Glied mit 
alle: ich war wahrhaftig nicht gewillt, ein Böſe⸗ dem Feinde tritt, dann würden die Ultramontanen 
wicht zu werden. Sie ſchwören alle den Reini⸗ gewonnenes Spiel haben. Um ſo begründeter iſt 
gungseid, fie berufen ſich alle auf die Stärke ber fetzt unſere Zuverſicht, daß ihre Sache eine ver⸗ 
edlen Gefühle. Graf Arnim, indem er den Reini⸗ lorene ift, da unſere Schlachtordnung ſo raſch 
gungseid zu ſchwören bereit iſt, ſchiebt Alles auf] wieder hergeſtellt werden konnte.“ Es wäre wohl 
den Schmerz am Grabe der Freundſchaft. Und auch für den Reichskanzter kaum nöthig, daß er 
wer iſt der beweinte Freund? Derſelbe Vorge⸗ manche Dirge fo ſehr „tragiſch“ nimmt. Es iſt 
ſetzte, deſſen Stellung zu unterhöhlen der weinende in obigen Worten noch die elektriſche Spaunung 
Held ſeit Fahren mit emſiger Leidenſchaft Minen zu merken, welche in den letzten Wochen die oberen 
egraben hat. Wenn dieſer Appell das erhoffte Regionen erfüllte. 

cho finden könnte, To ſollte man auf der Stelle, Zu der Gereiztheit des Kanzlers muß es auch 
wo dieſer Auftritt fpielte, die Statue des Auguft 5 daß er ſich täglich in Lebensgefahr fühlt. 
v. Kotzebue aufſtellen, mit der an den Fürſten] Die „N. A. Z.“ bringt heute aus dem Prozeß 
Bismarck gerichtet zu denkenden Inſchrift: Die Kullmann die eidliche Ausſage eines baveriſchen 
Deutſchen ſind wie ich ſie gemalt, Du verſchwen⸗ Gendarmen, dem der Mordgeſelle im Gefängniß, 
deft für fie vergebens Dein Leben. Wir find in⸗ weil er ihn für „einen ebenſo guten Katholiken 
deß einer andern Zuverſicht. Die deutſche Nation wie ſich ſelbſt hielt, anvertraut habe: „Wenn ich |i 
wird dieſem Angeklagten das unbegrenzte Mitleid] den Zweck auch nicht erreicht fat es find immer 


Geſchäfte bezüglichen Zwiſchenfall und hebt hervor, 
auggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 


daß der Rücktritt des Reichskanzlers nicht für 
Deutſchland allein eine tief beklagenswerthe That⸗ 
Langenmarkt No. 21 beißrn. Hubert Gotzmann. 
Lang garten No. 8 bei 15 Bräutigam, 


kanzler gelte als die Seele der an die Stelle des 
ehemaligen pentarchiſchen Syſtems getretenen 
politiſchen Gruppirung, des kräftigſten Bollwerks 
des europäiſchen Friedens. „Wir in Oeſterreich⸗ 
Ungarn haben ſeit der Ausföͤhnung mit Deutſch⸗ 
land ſeine Freundſchaft als eine aufrichtige und 
verläßliche erprobt und wenn auch unſere Be⸗ 
ziehungen zum deutſchen Reiche hoffentlich nicht 
mehr von der Einwirkung einzelner Perſönlichkeiten 
abhängig find, fo gebührt dem Fürſten Bismarck 
doch eben für dieſe Geſtaltung der Verhältniſſe der 
Dank des öſterreichiſchen Volkes.“ 

Kaum haben „Albatroß“ und „Nautilus“ die 
ſpaniſche Nordküſte verlaſſen, fo find auch ſchon 
die Kugeln der carliſtiſchen Mordbuben auf 
deutſches Leben und Eigenthum gerichtet. Die 
Banden wiſſen, daß während des Winters der 
Verkehr an der Küſte des Golfes von Biscaya 
für unſere ig kaum möglich oder doch ſehr 
efährlich iſt. Es wird ſich wohl doch eine Hand⸗ 
abe bieten, ihnen die Mordgelüſte zu vertreiben. 


Deutſchland. 

A Berlin, 21. Dezbr. Der Bundes rath 
hielt heute Nachmitta eine 8 Der 
vom Reichstage beſchloſſene Entwurf eines 0 28 
über den einheitlichen Termin der Großfährigkeit 
mit 21 Jahren im geſammten Deutſchen Reiche 
ging au den Juſtizausſchuß, ebenſo die vom Reichs⸗ 
tage beſchloſſene Reſolution Er der Verhaftung 
ſeiner Mitglieder während der Dauer der Sitzungs⸗ 
periode; ſodaun wurden überwieſen die Reichs⸗ 
rg zu dem Geſetzentwurf wegen Feſt⸗ 
ſtellung des Reichshaushaltsetats für 1875 und 
bezüglich der unveränderten Annahme der Geſetze 
über die Ausgabe von Banknoten und über die 
geſchäftliche Behandlung der Juſtizgeſetze, endlich 
der Additional⸗Poſtvertrag mit Belgien. Zu letz⸗ 
terem wurde auf den mündlichen Bericht des Aus⸗ 


ſache geweſen ſein würde. Der deutſche Reichs⸗ 
Neugarten No. 22 bei Hrn. € 


ws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 21. Dezbr. Der Ständerath hat heute 
ebenfalls den Internationalen Poſtvertrag vom 9. 
 Detober c. einſtimmig angenommen. — Der Bun⸗ 
desrath hat in ſeiner heutigen Sitzung eine Ver⸗ 
einbarung mit den Poſtverwaltungen Deutſchland's, 
betreffend die Einführung eines internationalen 

Poſtmandates genehmigt, 

Rom, 21. Dezbr. Der Papft hat in dem 
heute abgehaltenen Couſiſtorkum die Ernbiſchöfe 
und Bi Göſe für fünf italieniſche Sprengel und 
ferner für die Sitze von Antlochta, Tours, Rheims, 
Le Maus, Tarbes, Agen, Lugos und Truxillo er⸗ 
nannt. Mittelſt Breve's wurden Ernennungen für 
acht weitere Sprengel (darunter are und 
Oltawa) vollzogen und außerdem 17 Bi chöfe in 
partibus infidelium ernannt, 

Newyvoxk, 21. ae eis von Ditglie: 
dern des Senats abgeh un Verſammſung 
wurde die Frage wegen Wiederaufnahme der Me⸗ 
tallzahlungen discutirt und die Einbringung einer 
an vorlage vorgeſchlagen, Inhalts deren von 
dem Jahre 1879 an die Einlöſung des Staats⸗ 
papiergeltes mit Gold a en ſoll, während in⸗ 
zwiſchen die in Umlauf befindliche Papiergeld⸗ 
Scheidemilnze durch Silbermünzen erſetzt werden 
würde. Die Errichtung von Privatbanken mit der 
Befuguiß zur Ausgabe von 100-Dollarnoten Toll 
freigegeben, die in Umlauf befindlichen Greenbacks 
ſollen eingezogen werden, bes deren Geſammtbe⸗ 
trag auf die Summe von 300 Mill. Dollars 
gebucht worden ift. Schatzſecretär Beiſtow foll 
zum Verkauf von Bonds ermächtigt werden, um 
dadurch die Goldreſerve zu vermehren ned die Ein⸗ 
löſung der Greenbacks zu erleichtern. Die der 
republikaniſchen Partei angehörigen Senatoren 

aben fich ſannmulich für eine ſolche Bill ausge⸗ 


prochen. 


Danzig, den 22. Dezember. 
Wir haben uns bisher eines Urtheils über 


das gerichtliche Exkenntniß im Prozeß Arnim 
enthalten zu müſſen geglaubt, andere Blätter 


D Kunſtausſtellung. 


gewähren, das er mit ſeinen Thränen vor dem noch Leute da und aufgeſtellt, die dieſen 
Gericht beanſprucht.“ Zweck verfolgen.“ Weiter theilt das officlöſe Blatt 
Seldft die „Germania“ kann bei dem Leſen mit, daß Rechtsanwalt Gerhard in Würzburg 

der in dem Prozeſſe an die Oeffentlichkeit gelang⸗ vor einigen Wochen einen Brief mit dem Poft- 
ten Schriftſtücke (wir werden die wichtigſten der⸗ ſtempel „Peft“ erhalten habe, mit der Bitte, ein 
ſelben morgen in einer überſichtlichen Zuſammen⸗ beiliegendes Schreiben an „Freund Kullmann“ 
ſtellung reproduciren) nicht umhin, den Grafen abzugeben. Unterzeichnet war das Schreiben 
EEC BE ELTERN DEE TI EZ EEE 


nee wurde dem Rechnungsausſchuß 
berwieſen. Zur Annahme gelangten ferner nach 
den Ausſchußanträgen das Eiſenbahnpolizel⸗ 
a und die Signal⸗Ordnung für die 
Eiſenbahnen Deutſchland's. Ferner wurden er⸗ 
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Kunft iſt folge Ergänzung ſchwerer. Hier bei uns halb gebratenen Gans genießt, „Brautexamen“ 
wäre leicht zu helfen. Wo fo reiche Mittel zur lich „guter Handel“ (17) find höchſt erfreuliche 
leine Genrebildchen, mit peinlichſter Sauberkeit 

find, da ſollte man nicht unter dem Hübſchen ausgeführt und doch voll feiſchem, humoriſtiſchem 
und Anſprechenden was gerade der Zufall Leben. Die unweſentlichſten Details in der Küche, 
zu uns verſchlägt, das Beliedteſte ausſuchen und die Hühner und die kleinen Geräthe auf dem 
es dem Muſeum ftiften, da ſollte man feine Augen Bauernhof führt der Künſtler mit ſorgfältigſtem 
höher richten. Aufgabe einer ſolchen Kunſtſamm⸗ Fleiße aus, der indeſſen niemals zur Pedanterle, 
lung müßte es ſein, mit Syſtem und klarem Plane niemals langweilig wird. Ein anderes Cabinetsſtück⸗ 
den heimiſchen Kunſtfreunden die Kenntniß und den chen verdanken wir dem einzigen italieniſchen 
Befitz der größten Meifter unſerer Zeit zu ver⸗ Künſtler unſerer Ausſtellung Orfei aus 
mitteln. So könnten wir nach und nach Stücke Ferrara. „Der Schuſter als Politiker“ (250) 
von Piloty, Defregger, Paul Meyerheim, Angeli erinnert an die guten Arbeiten der Pariſer 
oder Knaus, ja felbft von Meiſſonnier, Troyon, Schule. Der Künftler faßt das Leben in 
Rouſſeau, Alma Tadema beſitzen. Und wenn ſeiner ſchlichten Unmittelbarkeit und bewährt 
ch einmal Künſtler dieſes Ranges bei uns etwas ver⸗ in feiner Darſtellung den Ausſpruch, daß 
kauft haben, fo laſſen fie ſich auch wohl leichter be⸗ es für denjenigen, der nur friſch hineinzu greifen 
ſtmmen, uns wieder einmal ein Bild auszuſtellen.] veriteht, immer intereſſant iſt. Der arme italie⸗ 
Bei der Muſterung des hier diesmal Vorhan⸗ niſche Flickſchuſter, der wahrſcheinlich mitgefochten 
denen werden wir uns nicht lange aufzuhalten hat bei Caf elfſidardo oder Somma Campagna, be⸗ 
haben. Nicht etwa daß es der Ausſtellung an itzt einen Jungen, der das Geſchäft des Zeitungs 
reizenden und hübſch gemalten Genrebildern fehle, Colporteurs verſieht. Am frühen kalten Morgen 
es iſt vielmehr eine erhebliche Zahl davon vorhan- muß der Burſche hinaus mit feinen Blättern, er 
den. Aber ein allgemeines freundliches Lob genügt kommt aber gern einen Augenblick in die Werkſlatt 
faft für Lriſtungen, die manche allgemeine, indeſſen um ſich zu erwärmen und dem Alten dabei den 
kaum weſentlich befondere und charalkeriſtiſche Genuß der Zeitungslectüre zu verſchaffen. In 
Vorzüge beſitzen. Höchſt erfreulich muß es bemerkt alte Tücher gewickelt hockt der Junge auf einem 
werben, daß die intime, mit ſorgfältigſtem Pinſel] Schemel, dis Schuſters Kohlentoprf wärmt den 
und treuem Studium des Lebens ausgeführte Mi⸗ Kauernden, er ift eingenickt, das Zeitungspad im 
niaturmaleref, die ſeit einigen Jahren von] Arme. Der Alte läßt alle Arbeit im Stiche und 
Meiſtern wie Pettenkofer u. A. mit Glück culti⸗ ſtudirt emſig und erregt die neuen Blätter. Es 
virt wird, auch bei uns zur Vertretung gelangt blickt ein geſunder geiftuoller Humor aus dem 
iſt. Finden wir zwar nicht das Beſte und Mufter⸗ kleinen relzenden Bilde, Alles darauf iſt 
giltigſte, fo doch genug um fich daran zu erfreuen. Im lebens wahr, iſt realiſtiſch, iſt italienifch und dabei 
allerletzten Saale hängen einige allerliebſte Bilder doch mit einer Feinheit der Pinſelführung, mit 
dieſer Art von Peker Baumgartner aus einer Dellcateſſe behandelt die pedantiſch wäre, 
München, der vier kleine Arbeiten ausgeſtellt hat. wenn nicht ein fo friſches, charakteriſches Leben in 
Die „Pfarrküche (18), in der der ſchmunzelnde, dem Bildchen herrſchte. Das iſt keins der 
ſchmeerbäuchige Schwarzrock Vorfreuden an der bekannten Allerweltsbilder, auf denen Haus oder 


wu uns entgegentritt, hier finden wir wirklich 
Individualität, Charakteriſirung, originelles Leben. 
Gleich darüber hängt ein nicht minder vortreffliches 
Bild von Hugo Kauffmann in München: 
Wortwechſel“ (153), auf diefee Stelle noch br» 
onders intereſſant, weil es Gelegenheit zu einem 
Vergleiche mit der Arbeit des ausländiſchen 
Künftlers bietet. Die Manier des talentvollen 
Deutſchen iſt eine weſentlich andere, er giebt ſich 
zuverfichtlicher, munterer in der Pinſelführung, 
jovialer in der Auffaſſung, fein hübſches Bild be⸗ 
figt wirklich den gemüthlichen Zug, den man 
den deutſchen Künſtlern fo oft mit Unrecht 
nachrühmt, den bei vielen iſt er nichts weiter als 
gedankenloſe Langweillgkeit. Ein anderes Bild, 
welches vorläufig noch in biefem letzten Cabinette, 
indeſſen ſo ungünſtig hängt, daß es wohl bald 
feinem Werthe gemäß placirt zu werden verdient, 
gehört zwar ſeiner Größe nach nicht zur Kategorie 
der eben erwähnten, es iſt indeſſen ebenfalls 
eins der wenigen, die weit über eine nur gefällige 
Wirkung hinausſtreben, die ſich nicht darauf be⸗ 
ſchränken einen Vorgang zu erzählen, ein Anek⸗ 
dötchen 4 illuſtriren, welches vielmehr ſeine Auf⸗ 
gabe fi „höher und größer ſtellt. Wir meinen 
das Gemälde von Hugo Harrer in Rom (111), 
welches im Katalog als „eine alte Wahrſagerin 
in Olevauo“ bezeichnet iſt. Ob dieſe Bezeichnung 
eine irrthümliche iſt, das ſieht man wegen der 
großen Ferne, in die das Bild uns gerückt iſt, kaum, 
es hindert indeſſen dieſe Ferne uns nicht, um eine 
ungemein fleißige Arbeit, um finnige Charakteriſtik 
und echte Lebenswahrheit zu erkennen. Harrer, 
ein intimer Kenner römiſchen Landlebens, ſchildert 
uns die Menſchen dort nicht mit der conventionellen 
Salonfähigkeit, in dem ſauberen und gewählten 
Koſtüme, mit der koketten Appetitlichkeit anderer 
Clociarren⸗Maler. Dies find die Struwelköpfe, die 
dürftigen lumpenhaften Kleider, das iſt aber auch 


tniſſen der reiche Vorrath an Genregemälden 
chädigen. 


uns daran — zu ſollen, auch auf jede 
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* wie uns bier mit Tah bee Grützner, 
Max, elen anderen, 


durch ſolche Vergleiche wird unſere Erkenntniß ge⸗ 
ördert, unſer Sha eſchürſt, unſer Geſchmack ge⸗ 
Autert, Es geht “ hier wie in jeder anderen 
Kunſt. Wer ftets nur ſtümperhafte Mufik hört, 
nur mittelmäßig Komödie fpielen fieht, nur feichte 
Bücher Lieft, der wird bald Alles ſchön und vor⸗ 
trefflich finden, was dem feiner entwickelten Sinne 
kaum mehr als momentane Unterhaltung genügt. 
Bei Mufik und Theater Biete man ſich höchft 
einfeitig und traurig mit Birtuofenconcerten und 
| Birtuofengaftfpielen, in Bezug auf die malende 


* 


an Bauhölzern und Schnittmaterlallen fühlbar wurde. 
Das Rea Galizien bildete daber An mächtigen 
Anziehungspunkt für die Induftrie und in kurzer Seit 
vermeh ten ſich Dampf und Waſſerſäge re Er⸗ 


und 22,000 Perſouen, welche unter beſonderer 
Polizeiaufficht ſtehen. 

— Als die Verhaſtung der in der Villa Ruffi 
bei Rimini verſammelten Republikaner in Ravenna 
bekannt wurde, proteſtirten mehrere Leute dieſe 
Stadt in einem Maneranfchlage gegen biefelbe. 
Das Zuchtpolizeigericht eröffnete ſofort einen Pro 
zeß gegen die Unterzeichner des Proteſtes, in Folge 
deſſen dieſelben di⸗ſer Tage zu je einem Monat 
Sefängniß und 300 Franken Gelpftrafe verurtheil 
wurden. 

— 20. Dezbr. Auf eine in der heutiger 
N u et an Ne ft 
erklätte der Finanzminiſter Minghetit, die Regi.⸗ zo 771 
rung werde ſich bemühen, die Steuern in Gemäß⸗ He debe oe ee e en 900 
beit der Beſtimmungen der Verfaſſung mit der] geringer Dauer, weil inzwiſchen England durch be⸗ 
Steuerkraft der Bevölkerung in Enklang zu ſetzen.] deutende Submiſſtonen den Preis an den Serplägen 
Ju Betreff der kirchlichen Politik werde die Ne um circa 15 Proc. pouffirt batte. Wir erzielten dem⸗ 
gierung eine den Bedürfuſſſen des Landes ent gemäß bis zum Juli l. J. ſolche Preiſe, die der In⸗ 
ſprechende italieniſche Polilik befolgen und die] dustrie bei and anerndem Conſum lehnendes 8 
Freiheit der Kirche achten, wenn letztere den Ge⸗ verfpraden, Allein jegt machte ſich der Mangel an 
ſetzen des Staates und den ſtaatlichen Rechten die 
gleiche Achtung zu — — reg laſſe. (W. T.) 


ußland. 

Mos kau, 16. Dezbr. Aus der ſibiriſchen Gou⸗ 
vernementsſtadt Tomsk traf heute die telegraphi⸗ 
ſche Nachricht ein, daß die dortige Filiale den 
Reichsbank in der vergangenen Nacht um ihrer 
ganzen Baarvorrath. beheben worden iſt. Dir 
Diebe hatten ſich mittels eines von ihnen gegrabe- 
nen unterirdiſchen Ganges Zugang in das g- 
mauerte, feuerfeſte Gewölbe der Bank u berſchafßen 
gewußt und den ganzen Baarvorrath — 340,000 
Rubel in Kaſſenſch⸗inen, Gold⸗ und Silbermünzen 
— mit ſich genommen. Noch feblen alle Binwe.fi 
auf die Urh ber des frechen Raubes. 

— An der medico ⸗chirurgiſchen Akade⸗ 
mie in Petersburg werden die Vorleſungen dee 
Prof. Cyon nach Weihnachten wieder beginnen. 
Die Schleßung der Conferenz und ihre Erſetzung 
durch eine Commiſſion bat einen ſehr ſtarken E n- 
druck auf die Studenten gemacht, welche beſchloſſen 
haben, in einer ſchriftlichen Eingabe an vie, Com 
miſſion ihre Wünſche darzulegen. 

Türkei 


Conſtant inopel, 18. Dezbr. Wie man der 
„Dtſch. Zig.“ berichtet, wied, nachdem bereits in 
der Cavallerie und Artillerie die preußiſchen 
Dienſt⸗Reglements einzeführt worden ſind nur 
auch in der Infanterie das franzöſiſche Syſtem 
durch das preußiſche erſetzt werden. In den 
Milttär-Bildungsanftalten wird deutſche Spraw: 
obligater Geg⸗uſtaud. Künftig dü fen nur ſolch⸗ 
Generale Co ps⸗Commandanten werden, welche 
die Milttär⸗Acad⸗mi⸗ abſoſpirt haben. 

Griechenland. 

Athen, 20. Dezbr. Die Mitglieder der 
Oppoſition ſind nunmehr aus der Abgeordneten 
kammer ausgeſchieden und haben dem Könige ein 
mit 58 Unterſchriften verſeh nes Memoire über⸗ 
reicht. Die Zahl der der N auge⸗ 
hörigen Deputirten beträgt 90. Die Kammer ißt 
daher in Folge des Aus cheidens der Oppoſit ons 
mitglieder beſchlußunfäbhig geworden, da die An⸗ 
torfenheit von 96 Deputieten zur Beſchlußfäh'gkeit 
der Kammer erforderlich iſt. (W. T.) 


. Numänien. 

Bukareſt, 20. Dezbr. Der Deputirte 
Epureans hat eine Interpellation bezüglich 
des 10 über den Verkauf von Spirtuofen, 


walt in die Hände ſplelen helfen, ehe es die Si⸗ 
cherheit hat, daß ein definitives Gelammterg⸗ balß zu 
erlangen ſei. Damit ſind die vom „Frangais“ und Ge⸗ 
offen ausgeſtreuten gerüchte, wonach ein große: Theil 
des linken Centrums geneigt ft, ſich den Conſer⸗ 
vativen anzuſchließen, widerlegt, und es tft da ge⸗ 
han, wie wenig de Einigung der Centren bis jetzt 
gefördert wu de. Zug eich iſt dem Plau der Drei⸗ 
ßiger⸗Commiſſion das Senatszeſetz allein und 
voterſt zur Berathung zu bringen, der Boden ent⸗ 
zogen. Die Septennaliſten erfahren ſtets neue 
Kränkungen und kommen nicht weiter. Die Debats 
bringen heute einen zweiten Artikel ihres geheim- 
mäßvollen Correſpondenten, der vor Kurzem file dit 
Einigung der gemäßigt couſervativen Intereſſen 
plaidirte. Derſelbe glaubt heute das Mittel ger 
ſunden zu haben, welches zu einer vorläufigen Lö⸗ 
ſung der Spannung führen wücde: man ſolle den 
Senat couſtituiren, aber fefiſetzen, daß das Geſetz 
erſt dann in Wirkſamke t trete, wenn andere ver⸗ 
faffurgsmäß'ge Garantien, z. B. das Geſetz über 
die Uebertragung der Gewalten, erlangt ſeien. Da 
man gar Feice Ausſicht hat, die letzteren von der 
Richten zu erlangen, dürfte der Vorſchlag, der 
freilich von den Sept nnaliſten mit Anerkennung 
aufgenommen wird, bei den gemäßigten R publi⸗ 
fanern für eine Finte gehalten werden und wenig 
Anklang finden. 

— 20. Dezbr. Die Linke hat beſchloſſen, die 
Negierung in der morgenden Sitzunz der National 
Verſammlung wegen des in der Unterſuchung 
gegen das Comité des Appel au peuple erfo'gten 
Eluftellungsbeſchluſſes = interpelliren. Nach dem 
Jeurnal „Drolt“ bezieht ſich der Einſtellungs⸗ 
deſchluß nur auf die in zweiter Linie der Theil⸗ 
nahme und Begünſtigung Angeſchuldigten, während 
der Unterſuchungsrichter den anderen Un: 
zeſchuldigten gegenüber, welche entweder Deputlrte 
oder Mitglieder der Ehrenlegion find, incompetent 
war. Der „Droit“ glaubt zu wiſſen, der Unter 
uchungsrickter hätte die Autortfation zur gericht⸗ 
lichen Verfolgung der letztzenannien von der 
National⸗Verſammlung verlangen wollen, fein 
bezüglicher Antrag wäre aber von der ihm vor⸗ 
geſetzten Behörde nicht genehmigt worden. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 16. Dezbr. Von dem vielbeſprochtnen 
Ausnahmegeſetze find geſtern Aoſchrifſten an 
die Deputirten vertheilt worden. Es enthält 
15 Paragraphen. Laut 81 ſoll die Reglerung 
autor firt werden, dle in dem Geſetz felbit enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen ganz oder theilweiſe in den 
Provinzen und Gemeinden zur Anwendung brin⸗ 
gen zu Lauffen, in denen in Folge häufiger Mord⸗ 
(haten und Raubanfälle die öffenliche Sicherheit 
gefährdet ift, in welchen Geſellſchaften von Räu⸗ 
bern und Uebelthätern, Meſſerſtechern, Cammor⸗ 
riſten oder Mitglieder der Mafia Leben und 
Eigenthum bedrohen. Die folgenden Paragraphen 
enthalten Vorſchriften über die Präven ivhaft der 
Verdächtigen, der Hebler und Helfershelfer; die 
Präfecten ſoll'n autoriſirt werden, in allen ver⸗ 
rächtigen Wohnungen Hausſuchungen anbe fehlen 
zu dürfen, die Erlaubnißbewill gung zum Tragen 
von Waffen wieder zufückzunetzmen, den ar und 
Communalwächtern ihre Waffeu abzunehmen und 
fie zu entlaſſen. Im 8 8 wird beftimmt, da 
Rebellion, Widerſtand gegen die Obrigkeit oder 
Beleidigung derſelben doppelt fo ſtreug beſtraft wer⸗ 
den fell, als das Strafgeſetz vorſchrribt, obne daß 
der Artikel über mildernde Umſtände in Betracht 
kommen fol. § 10 ordnet an, daß die Verbreitung 
falſcher Nachrichten, welche die öffentlichen Be⸗ 
hörden in Ausübung ihres Dieuſtes tere führen 
eder ſtören, das Aufreizen zum Haß gegen bie: 
pfang des deutſchen Botſchafters Fürsten |felben oter deren Agenten, ſei es durch Schriften, 
Hohenlohe gehörte zu deu glänzendften der bie h durch die Preſſe oder ſouſt wie, mit Gefäusniß⸗ 
rigen Falſon. Die Miniſter waren alle erfchie- |ftrafe van einem bis zu ſechs Monaten und mit 
nen, ferner Herr Thlers, der General Ladmirault, Geldbuße von 100 bis 1000 Lire beftraft werden 
bas ganze diplomatiſche Corps, darunter Fürſtſſolle. Die Paragraphen 11, 12 13, 14, 15 ent⸗ 
Orlow, dazu eine reiche Welt von diplomatiſchen][balten Beſtimmungen über den Zwangsauf uthalt, 
Damen. Gon geſtern Morgen hieß es, daß die] welche: auf den Antrag der Präfecten nach ge⸗ 
Soiſée des Fürſten Hehenlohe ſehr beſucht fein | nommener r den Localbehörden zu⸗ 
würde; die verbältuißmäßig große Zahl der Au⸗ erkannt werden ſoll. Die Regierung ſoll ferner 
weſenden hatte alſo dem Aaſchein nach einen Leicht | autor:firt werden, zwei Provinzen unter eine 
demonſtrativen Charakter, das Wort „demonſtrat v“ einzige Oberbehötde zu ftell 'n, wenn es 1ö hiz 
im günſtigen Sinne genommen. — Das link werden follte, das Winiſter⸗Collegium ſoll da! 
Centrum hat geſtern beſchloſſen, daß die Verfaſ⸗ Recht haben, nuttelſt K. Verfügung die Anwendung 
ſungsvorlagen nur als Ganzes berathen werden] dieſes Ausnahmegeſetzes, das nur zwei Jahre vom 
dürften, nicht aber einzelne Theile allein; ineb:⸗ Tag ⸗ der Publication au gerechnet Giltigfeit haben 
ſondere will es ſich nicht darauf einlaſſen, den Ert- oll, in den betreffenden Provinzen anzuordnen. 
wurf über den Senat ohne Zuſammenhang mit] Das miniſteri⸗lle dem Projrcte beigefügte Gut⸗ 
den übrigen Verfaſſungsvorlagen zu disecntiren. achten enthält ferner die Noliz, daß es im Lande 
Man ſieht, das linke Centrum bleibt ſich treu; es 152,000 Leute giebt, welche wegen Verdachts, Ver⸗ 
will nicht der Regierung einzelne Theile der Ge⸗ brechen begangen zu haben, ſchon gewarnt worden 


lediat in Gemäßheit der Ausſchußanträge die 
Angelegenheiten bel r. den Nachweis der Befähigung 
als Seeſchiffer u. ſ. w. auf veutſchen Kauffahrte⸗ 
ſchiffen; die Beſteuerung des Dlenſteinkommens 
der in Elſaß⸗Lothringen garntſonirenden Köuigl. 
baheriſchen Offiz ere; einige Zoll⸗Angelegenheiten 
und endlich betreffend das Scheibler'ſche Verfahren 
zur Beſtimmung des Raffinationswerths des Roh 
uckers. — Mit der Wähl der permanenten 

ommiffion des Reichstages für die Berathung 
der Juftizgeſetze ſoll erſt vorgegangen werden, 
wenn das oben erwähnte Geſetz, wodurch jene 
Commiſſien berufen worden, publicirt fein wird. 
Es wird angenommen, daß die Arbeiten der Com⸗ 
miſſton, welcher voraueſichtlich mehrere hervor⸗ 
zagende jurlſilſche Mitglieder des preußiſchen 
Landtages angehören dürfen, erft nach dem Schluſſt 
des letztern beginnen und 3-4 Monate in Anſpruch 
nehmen möchten. Uebrigens wird auch die 
Coucursorduung, welche dem Reichstage nach 
feinem Wlederzuſammentritt zugeben foll, an bie- 
felbe Commiſſion überwieſen werden. 

Breslau, 21. Dezbr. Der Oberbürger 
meiſter v. Forckeubeck iſt von Berlin heute Nacht 
hier singetroffen. Wie verlautet, iſt der Zug, mi! 
welchem Hr. v. Forckenbick auf der Tour Über 
Reppen nach Breslau fuhr, bei Steinau verunglückt. 

Poſen, 21. Dezbr. In Sachen des apoſto⸗ 
liſchen Delegaten wurde am 18. der Decan 
von Schmiegel, Propſt Theinert aus Gonjembice, 
zum zweiten Male vor dem Kreiegericht in Liſſa 
vernommen. Der Decan verweigerte auch dies⸗ 
mal jede Auskunft und wurde deshalb zu einer 
Geldſtrafe von 25 Thlr. ev. 2 Wochen Gefärgniß 
verurthellt. Wie der Kuryer“ mittheilt, find dem 
Decan Theinert von Herrn von Maſſenbach Dis⸗ 
ciplinarſtrafen bereits in Höhe von über 200 Thlr. 
auferlegt worden. Da die executiviſche Eintrei⸗ 
bung dieſer Summe bald zu erwarten fteht, fo 
Det * geifiliche Herr fein ganzes Mobiliar ver⸗ 
— a 


Geld und Bauluſt nochmals fühlbar, die Lager der 
deutſchen Plätze waren intact geblieben und Nachbe⸗ 
tellungen liefen ſpärſich ein, dagegen rückten die Zab⸗ 
lungstermine für angekaufte Wälder eran und ein 
woßer Theil der Induſtriellen war geni thigt, zu ge» 
drückten Preiſen Abgaben zu machen, ſo daß ſich die 
Anfäge für Schnitimaterialien um 8 Proc. verringer⸗ 
ten. In dieſe Periode fiel noch die zwanzigprocenkige 
Frachterhöhung der deutſchen Bahnen der gegenüber 
Käufer und Verkäufer abwartende Stellung einnah⸗ 
men. Erſt mit Ende October d. J. haben wir wie⸗ 
er lebbaftere Nachfragen zu verzeichnen und einiger ⸗ 
naßen höhere Angebote, ſowobl für Baubölzer als 
auch für Schnittmaterialien zu conſtatiren.“ 

„ In der geſtrigen Sitzung des Bildungs⸗ 
Vereins beleuchtete Ge. Dr. Wallenberg in einem 
ſehr beifällig aufgenommenen Vortrage den Einfluß 
der Naturwiſſenſchaften auf die Volksbildung, den er 
namentlich an der Hand der Geſchichte und den Er⸗ 
zebniſſen der neueren ppyſtkaliſchen Forſchungen nach⸗ 
dies. Daß die Bedeutung der Naturwiſſenſchaft noch 
ſo wenig erkannt fei, dürfe nicht wundern, wenn man 
bedenke, daß erſt unſer neueſter Cultusminiſter das 
Beſtreben gezeiet habe, auch der Volksſchule einen 
Einblick in die Natur zu geſtatten; in den höheren 
Yebranftaiten aber wird leider noch heute der nature 
wiſſenſchaftliche Unterricht mit großer Stiefmütterlichkeit 
gehandelt. Nach dem Vort age wurden verſchiedene 
Fragen beantwortet. — Das Weihnachtsfeſt des Ver⸗ 
zins ſoll am zweiten Feiertage durch Kinderbeſcherung, 
Aufführung lebender Bilder, Concert und Quartetk⸗ 
geſang Warden werden. 

* Marienwerder, 20, Dezbr. Der Gründer 
db Dir ctor des hieſigen Creditvereins, Herr 
Pilippstsal, hat ſich durch fein körperliches Lelden 
veran aßt geſehen, von einem ihm nach den Statuten 
zuſtehenden Rechte Gebrauch machend, einen Socius 
und Mitinhaber der Firma, doch ohne Aenderung der 
letzteren anzunehmen. Als ſolchen hat er ſich den 
Herrn Kaufmann A. Zobel auserſehen, der ſich durch 
eine mehrmalige Vertretung d ſſelben fein v lles Vers 
trauen erworben. Der zwiſchen beiden un abs 
geſchloſſene Vertrag, nach welchem beiderſeits eine 
ſechsmonatliche — 5 und nach dem 
Ableben eines von beiden Contrahenten alle Rechte 
auf den Ueberlebenden übergehen, jedoch unter Vor⸗ 
dehalt des Mitgenuſſes des Gewinnantheils ſeitens 
der Familie des Verſtorbenen während eines vollen 
Jahres nach dem Todesjahre, wurde mit geringen 
1 von dem Verwaltungsrathe in ſeiner 
geſtrigen Sitzung einſtimmig genehmigt. g 

—$ Stuhm, 21. Dezoͤr. Die nid e Berfamme 
lung unferes Kreislehrer⸗Bereins onn⸗ 
abend den 2. Januar nächſten Jahres in hieſigem Orte 
angeſetzt worden, und wird anf derſelben u. A. en 
Vortrag: „Welche Gründe rechtfertigen das Verlan 
nach weiterer Bildung der Lehrer?“ dort geh 
werden. — Info 2.2 häufig gemeldeten Ausbruchs 
der Tollwuth bei Hunden hat der Sreislandrath 
angeordnet, daß für den Umfang des ganzen Stuhmer 
Kreiſes alle Hunde, ſoweit fie nicht in verſchloſſenen 
Räumen gehalten werden, bis zum 1. Februar nächſten 
Jahres an die Kette zu Ienen nd. Die polizeilichen 
Organe find aufgefordert, für Ausführung bieler An 
ordnung beſoaders * ſorgen, deren Uebertretung eine 
Strafe bis zu 0 % nach 15 ziehen würde. Grund 
zu dieſer verſchärften Maß ſegel' mag wohl ein in 
Oſtrow⸗Brocze io), Schlern Fall gegeben haben, 
an welchem Orte ein Schäferhund von einem tollen 
Hunde gebiſſen wurde und darauf feinerfeits eine Kuh 
und mehrere andere Hunde verwundete. 
Schwetz, 21. Dezbr. Der Graf Schwanen⸗ 
feld auf Sartawitz, hieſigen Kreiſes, ift nach längeren 
Leiden in Breslau geftochen. Da der Verſtorbene 
leine Kinder hinterläßt, fo gehen die Maioratsgüter 
auf einen Sohn fine: chweſter, der Frau . chly, 
über. Der älteſte Sohn des Herrn v. Tſchirſchly aus 
erſter Ehe hat neuerdings die gräflich Renar ſchen 

üter in Schleſien geerbt. Da der Majoratserbe des 
Grafen Schwanenfeld erſt ca. 16 Jahre zählt, ſo wird 
wahrſcheinlich Herr v Tſchirſchly als Vater das Mas 
lorat bis zu deſſen Volllährigkeit verwalten. Die nicht 
um Majorat gehörigen Güter wird vorausſichtlich die 
Frau des Verſtorbenen, geb. Gräfin Hagen, erben. 


Schweiz. 

Bern, 18. Dezbr. Vor einiger Zeit hatten 
die romaulſchen Cautone eine Convention geſchloſſen, 
um ſchwei zeriſchen Lehrerinnen und Erzie⸗ 
herinnen im Auslande den kräftigſten Rechtsſchutz 

u verleihen. Bekanntlich hatte das Unweſen der ge⸗ 
oe Agenlen, welche mit weiblichen Lehrkräften 
den ſchändlichſten Sckacher trieben, einen uner⸗ 
hörten Umfang augenommen, fo daß die öſter⸗ 
reichiſche Regierung zu einer diplomatiſchen Inter⸗ 
vention ſich veranlaßt fand. Dem Bund⸗Srathe 
lag die Convent on im Wortlaute vor und erflärt: 
er ſich damit einverſtauden. Er verſprach gleich⸗ 
wi, feinerfeits der Angelegenheit auch fernerhin 
eine volle Aufmerkſamkeit zu ſchenken und der 
Agentſchaft der romaniſchen Cantone bei Gelegen⸗ 
heit feinen Belſtand zu leiſten. — Im Canton 
Urt hat die neue Bundesberfaſſung fo eben ein 
Stück des Dammes weggeriſſen, mit dem ſich die 
einzelnen Cantene gegen nachbarliche Urberflutbhung 
zu ſchützen pflegten. Das ziemlich bedeutend 
Niederlaſſungsgeld iſt gefallen, und die 
Ueberfiedelung von anderen Cantonen nach Url 
jetzt ganz koſtenfrel. Vorausfichtlich folgen die 
anderen Cantone bald nach. 

eſterreich⸗Ungarn. 
— Aus Peſth wird gemeldet, daß die ur⸗ 
ſprünaliche Abſicht, die Delegationen im März 
ober April tagen zu laſſen, aufgegeben ſei. Die⸗ 
fe'ben werden erſt im Spätherbſt einberufen werden. 
Der ungariſche Reichstag ſoll nur bis zum 
7. Januar vertagt werden. 
Frankreich. n 
Paris, 19. Dezor. Der geſtrige erſte Em⸗ 


on 


welches fremde Jargeliten von dem Handel mit 
Spirituoſen in den Landgeme nden ausſchl eßt, an⸗ 
ne und beantragt, daß der Eultusminifter 
Maioresco bei der Beantwortung feiner Interpel⸗ 
lat on zugegen fei. (W. T.) 

Amerik 


a. 

Newyork, 5. Dezbr. In Newyork herrſcht 
ungewöhnliche Arbeitsloſigkeit. Der „New⸗ 
Vork Tribüne“ zufolge ift daſelbſt die Anzahl der 
bei Annäherung dis WB nters unbeſchäftigten Per⸗ 
ſonen dieſts Jahr ausnahmsweiſe groß. Wie 
das Blatt ſagt, iſt jedes Handwerk voll von feiern⸗ 
den Arbeltern, und für jede eintretende Vacanz 
ſtehen ſchon immer zwei andere Arbeiter da, berei: 
und geneigt den Platz auszufüllen. Drei der letzten 
Strikes in der Stadt endeten mit einem Fiasco. 


Danzig, den 22 Dezember. 

* Ueber den e Holzhandel inder 
Periode von 1872—18 74 bringt die fo eben aus⸗ 
Holde erſte Nummer des „Handelsblatt für 
Walderzeugniſſe“ (Verlag von Fr. Ling in Trier) 
folgende intereſſante Mittheilung: „Die günſtige Fi⸗ 
nanzperiode des Jahres 1872 hat namentlich in den 
Städten fo viele neue Bau⸗ Unternehmungen und 
Neubauten mit ſich gebracht, daß alsbald ein Mangel 
Ve ATELIER TEET SEERE EHER SECETTSUSTENENET ET 


umfangreicher Leinwand eine Gefchichte unter dem 
Titel „Schwerer Abſchied“ (195), etwas under 
Hänolih und wenig ergreifend trotz des Gegen⸗ 
ſtandes. Eine reiche Dame ſcheint ihr einziges 
Kind verloren zu haben und aus der finderreichen 
Familie armer Leute ſich einen Erſatz ausgewählt 
zu haben. Antonie Volkmar trägt intereſſanter 
und gefälliger vor, an dieſem Bilde iſt zumeiſt der 
große Fleiß anzuerkennen, den die Künftlerin auf 
die Ausführung verwendet hat, ohne ein einziges 
Tröpfchen warmes Herzblut in ihre Dichtung zu 
miſchen. Glücklicherweiſe werden ſolche novellifli⸗ 
ſchen Gemälde immer ſelte ner. 5 

Biel munteres Leben ſpricht aus allen Arbel⸗ 
ten des jungen Knorr, der uns diesmal auch 
wieder mit einer humoriſtiſchen Actualität erfreut. 
„Die neuen Hausgenoſſen“ (160) ziehen mit Sack 
and Pack, natürlich nicht ohne die unentbehrliche 
Petroleumlampe, in das gemiethete möblirte Zim⸗ 
mer, neugierig empfaggen von der jungen Haus⸗ 
genoſſin. Das iſt währ, iſt lebendig und vor 
Allem Lebenswürbig ohne die mindeſten Präten⸗ 
onen, ohne jede Abſichtlichkeit. Das andere Bild 
„Marktſcene“ (159) zeigt uns den Künſtler als 
einen ſehr geſchickten Darſteller von Volkstypen. 
Die beiden jüdiſchen Figuren find ſehr glücklich 
gehalten, das Ganze hat Leben, wird nur im Hin⸗ 
tergrunde etwas unklar. In ziemlich directem 
Gegenſatze zu dieſer liebenswürdigen, im beſten 
Sinne beſcheldenen Arbeiten ſteht ein „Genreb ld“ 
von Zwill ing (411), das b kannte Stückchen mit 
zem Herrn Lieutenant, dem der Burſch die lange 
Friedenspfeife anzündet. Glücklich iſt hier nur 
der Gedante, vielleicht höchſtens noch der verguügt 
grinſende Burſche. 


für den ſchlauen Politiker, den Bismarck, giebt ſich 
als dle geſchickte Ausführung eines glücklichen 
Gedankens; von Plathner's Bildern verdient ber 
ſonders der ſchnurbärtige Gendarm, der den ver⸗ 
blüfften Bauern die ungeſtempelten Karten con⸗ 
fiscirt, den Beifall, der ihm zu Theil wird. 
Weniger unmittelbar wirken zwei andere größere 
Düſſeldorfer Bilder. Das neue Altarbild (352) 
von Seyppel tft gar zu äußerlich angelegt und 
ausgeführt, refleettrtes Arrangement und abſichts⸗ 
volle Gruppirung beeinträchtigen die Vorzüge einer 
Schule, die auch in dieſem Gemälde nicht zu ver⸗ 
kennen find, die ſich ſogar noch auf einer Menge 
anderer ziemlich inhaltloſer und langweiliger 
Düſſeldorfer Bauernbilder finden. Die andere 
umfangreichere Leiſtung der Düſſeldorfer ist 
eine Arbeit des Profeſſor Siegert „beim 
Goldſchmied“ (353). Der ſcharfgeſchuitten⸗ 
Kopf, das prüfende Auge der alten Patrizier 
matrone zieht an, alles Uebrige auf dem Bilde ift 
aber wenig bedeutend, beſonders ſtellen ſich die 
drei anderen Köpfe zu dieſem wohlgelungenen in 
den Gegenſatz voliſtändiger Ausdruck oſigleit, das 
Fleiſch erſcheint todt, das Colorit ſtumpf. Sehr 
vieles Geſchick hat der Maler auf die überaus 
reiche Staffage des Goleſchmledeladens verwendet. 
Den Geräthen und Geſchmelden fehlt zwar der 
beſtechende Glanz, deſto tüchtiger ſind aber Möbel, 
Fußboden, Wände und das in der Halle befindliche 
Stillleben behandelt. Das große Gemälde von 
Nordenberg, „Flucht vor einem Waldbraude“ 
(249) verräth zwar den ficheren, correcten Zeichner, 
verräth Geſchſck in der Compofitton, doch ſteht es 
k. inesweges auf der Höhe früherer Leiſtungen des 
Künſtlers, von denen wir in unmittelbarer Nach⸗ 
barſchaft dieſes neuen Bildes eine vortreffliche 
Probe ſelbſt befigen. Frl. Auzuſte Ludwig, 
gleichfalls in Düſſeldorf, erzählt uns auf ziemlich 


aus der Schule heimkebrende Dorfjugend in 
einem Kahn dahin. Der Küafiler bemüht ſich in 
erſter Linle unterhaltend zu fein, unterhaltend faft 
bis zus Abſichtlichkeit. Jedes der Kleinen hat 
irgend etwas vor, der eiue ſpritzt, der andere neckt 
feine Nachbarin mit einem (eben gefang nen?) 
Krebſe, das eine Mädchen ſtudirt in der Fibel, 
die andere ſchrint fie zu unterweiſen, kurz Alles iſt 
vortrefflich arrangirt. Schade nur, daß man dieſe 
Tendenz merkt, daß dadurch die ſchlichte Natür⸗ 
lichkeit einen Aufputz erhält, der dem hübſchen 
und ankprechenden Bilde ebenſo wenig zum Vor⸗ 
theile gereicht, wie die roſigen Modejournal⸗ 
löpfchen der ſchmucken kleinen Mädchen. Die 
techniſche Ausführung, ſowohl des Landſchaftlichen, 
als auch der beiebten Gruppe iſt zückhaltslos au⸗ 
zuerkennen und die allgemeine Gunft, in der das 
freundliche Gewälde, welches ungemein wirkſam 
die Landſchaft mit dem Gene verbindet, bei den 
meiften Beſuchern der Ausſtellung ſteht, iſt eine 
wohlverdiente. Ernſter und einfacher giebt ſich 
No. 35, „geiſtlicher Troſt“ von Bockelmann in 
Düffelderr, Beſonders der Geiftlihe und der 
eingeſchlummerte Miniftrant find vortreffliche 
Figuren voll ſchlichter Treue und Lebens wahrheit. 

as in jedem Detail mit äußerſter Sorgſamkelt 
ausgeführte Bild wirkt coloriſtiſch etwas unruhig, 


der Ausdruck, die Haltung, das Leben der Campagua⸗ 
finder, himmelweit intereſſanter und ſchöner als 
tene früher fo beliebten Maskenball Italienerinnen 
mit den rohen Miedern und den zarten Schleſer⸗ 
tüchern. Voll größter Liebe und doch mit lebhaf⸗ 
tem, ſicherem Pinſel hat Harrer alle Umgebung 
behandelt, die nicht minder den Charakter des 
Landes und der Gegend treu wiedergiebt, wie die 
beiden Perſonen des hübſchen Bildes. 

Die allgemeine Vorliebe beſchäftigt ſich vor 
läufig zumeiſt mit den unterhaltenden, g. fälligen 
und ſchmucken Bildern, iu denen der Käuftler 
weder ſich ſelbſt noch dem Beſchauer eine Vertie⸗ 
fung in ven Gegenſtand oder ein beſonderes Stu⸗ 
dium zumuthet. Sie find auf unſerer Ausſtellung 
recht zahlreich vorhanden, unter ihnen fehlt es 
nicht an einer großen — ganz vortrefflicher 
Aebeiten, welche das ſpeziſiſch Deutſche unſerer 
Kunft höchſt glücklich repräſent ren, der Zug zum 
Gemüthlichen, die Freude an herzlichen Bezlehun⸗ 
gen, die Schilderung des Kleinl⸗bens in der Fa⸗ 
milie, im Dorfe, auf der Gaſſe. Das Gemüthvolle, 
Ansprechende, Unterhaltende, das eigentlich Erzäh⸗ 
lende in der Darſtellung herrſcht hier meiſt vor uber das 
Charakteriſtiſche und über klare Indivipualifirung. 
Wir ſprechen hier natürlich nur von den bei une 
ausgeſtellten Genrebildern, denn wir willen wohl 
was ein Defregger, was Knaus, Anton Werner, der Stimmung entgegen, die der Maler bier 
Grützner, Paul Meyerheim und neuerdings offenbar beabſichtigt hat. Noch andere Düſſel⸗ 
Schönn oder Ribbartz in Wien unferer deutſchen dorfer beſchlcken die Ausſtellung mit tüchtigen 
Kanſt bedeut n. Arbeiten. Sondermann (360) und Plathner 

Das beliebt ſte in dieſer Gattung von Bil⸗ (282 — 284) find uns ja von früher her durch ihre 
dern ſcheint fehr ſchnell die „Heimkehr aus der geſunden, von glücklichem Humor inſpirirten Dar⸗ 
Schule (173) von Prof, Kretſchmer in Berlin] ſtellungen aus dem Dorfleben bekannt. Des 

worden zu fein. Gewiß mit Recht. Auf einer Erſteren Gypswagrenhändler, der die Büften 
tilken, ſtromlofen, von Waldgebüſch umgebenen „unſerer Helden“ in der Dorfſchenke feil⸗ 
affergaffe, wie Krüger fie in feinen Spreewald⸗ bietet, und für alle Liebhaber findet, für 
biltern fo anſprechend zu malen weiß, fährt die den Kronprinzen den entlaſſenen Keleger, 
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Thorn, 21. Dezbr. Nachträglich erfährt man cial⸗Escomptekaſſe, ift wegen Verbrechens des Betrug s] fair Dhollerab 4 od middl. Dhollerah 4 l. 26½, 87 . — Erbſen 45 72 
ud die jängft hier ftattgehabte Delegirten-Berfamm- verhaftet worden. Beſagter Director errang ſich feine] Dhollerab 3 2 Venen 15 fal Sea a he 75 10 10 75 Vice 8 * 
lung der polniſchen Genoſſenſchaften noch recht erbau⸗ erſte Gründungslorbern bei dem bekannten Gentral- |new fair Oouma 5, good far Oomra 5%, fair bez., graue 78, 79 Ge bez., grüne, kleine 76 K bez. 
liche Dinge. Das politiſche Steckenpferd wurde auch Bauverein, deſſen Leiter zu mehreren Jahren ſchweren Madras 4 ½, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6, — Söhnen 7 45 79, 80, 81, 82 J ba — 
bei dieſer fonft doch anſcheinend den materiellen Inter⸗ Kerkers verurtheilt wurden. Rathner war der erſte ur Eayptian 8%. — Unverändert. Verſchiffungen] Biden 7er 45 Kilo 70, 72, 78 bez. — Buch⸗ 
\ Director des Central⸗Bauvereins. Als dieſer ein unthätig, williger. weizen⸗Grütze e 50 Kilo I. 106 1074, II. 112 . 
tmahl, mit welchem die trauriges Ende zu nehmen drohte, verließ er das Bart, 21. Dezbr. (Schiußcourfe) 34 Rene] dez. — Leinſaat r 35 Kilo feine 83 ¼ H bez., 
berichtet die „Schl. Z.“: Die Herren Anton und Jo: ſinkende Schiff und ginz nach Graz, wo er eine Ver 61,37%. Ameſhe de 1872 99, 15. Ita ieniſche 5% mittel 67, 68, 70, 71 Pr bez. — Rübſen r 56 f lo 
hann Donimirski erklärten, wenn behauptet worden ſicherungs⸗Geſellſchaft unter der Firma „Styria“ | Rente 68,60 Itaſteniſche Tabaks⸗Actſen —. Fran- Dotter 75 F bez. — Mohn, grauer, 7 . bez. — 
wäre, ſie ſtammten aus deutſcher Familie: — fie ſeien] gründete. Es wurden ſchöne Bureau errichtet und zo en 692 50 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actlen 286 25. Leinöl Ye 50 Kilo ohne Faß 9%, 9%, 10 & bez. 
Polen durch und durch und hätten nicht die zweifel⸗ auch „Geſchäfte“ gemacht, bis Herr Rathner eines Lombardiſche Prioritäten 251,00. Türken de 1865 — Spiruus Ye 10,000 uiiter ohne Faß in Poſten 
Aa Ehre, Deutſche zu fein. — Der Abgeordnete. önen Tag's aus Graz verſchwand und feine dortig | 45,174. Türken be 1869 277, 00. Türkenioofe 122. 75. som 5000 Liter und darüber ſocr 18% Be, 18%s 

anthak theilte mit, auch ihm — man beweifen | Gründung zu Grunde gehen ließ. Einige Zeit war Parts, 21. Dezbr. Brodactenmarkt Weizen] Gd., 18% & bez., Dezember 18% E Br., 

wollen, ſein Name ſei durch Zu ar:menzietzung aus | ver Eole verſchollen, bis er in dieſem Sommer wieder] behpt. = Dez ber 25,50, Me Janu m Februar] 18% * Gd., Dezember⸗März 19% 2 Br. 18% % 
dem deutihen Namen Kunt Kake entſtanden: wer aber | j-in Glück als Gründer in Wien verſuchte. Zuerſt] 25, 50, er Januar⸗April 25,50, der März⸗Juni 26,00. Gd., Früpſahr 60 R.⸗Mrk. Br., 59%, R.⸗Mrl. Gd., 
m ſaae, daß er ein Deutſcher fei, der könne ſich ge⸗„ſchuf“ er eine wiener Spar⸗ und Creditgeuoſſenſchaft] Mehl behpt., Pe Dezember 53,50, r Januar⸗e Mai⸗Juni 61% R.⸗Mrk. Br., 60. R.⸗Mrk. Gd 
böriaen Unannehmlichkeiten auslegen. Auf die Ver⸗ ie er an einen anderen D’rector-für einige Procent | bruar 3,50, „ Januar⸗April 53, 50, e März-Iuni | Juni 62% R.⸗Mrk. Br, 62 R.⸗Mrk. Gb., Jul 
dienſte, welche ng die katholisch. Geiſtlichen um dae Nutzung ob'rat, und hierauf gelang es ihm, mit eini⸗ | 54, 50. Rüböl vubig, Dezember 74, 50, d. 8 63% R⸗Mrk. Br., 63 K.⸗Mrk. Gd. 63 R.⸗Merk. bez. 
Genoſſenſchaftsweſen erworben haben, wurde in längerer gen vorſtädtiſchen Kaufleuten eine Commerciall'ſſe ins] 74, 75, er Sana April 75, 75 m ai = Augufl Stettin, 21. Dechr. Weizen Ye December 52% N, 
Rede hingewieſen und ein och auf die geſammte ben zu rufen, die er derart verwaltete, daß das 77,25. Spiritus ruhig, r Dezember 53, 75, Yır | ur April⸗Mai 192% Wr - Roggen Ye Dezember 
Geiſtlichkeit in den Diöcefen Poſen, Gneſen und Culm] Strafgericht ſich veranlaßt fah, wider ihn die Anklage] Mai⸗Auguſt 56, 50. „1, ar April. Mai 148 ½ Dit, ir Mai⸗Juni 147% 
ausgebracht.“ — Wir können kaum glauben, bemerkt auf Betrug zu erheben. Das Weitere wird die Schluß⸗ Antwerpen, 21. Dezember Getreidema et Mt. Müböl 100 Kilogr. Ye Dezember 7 N., Yar 
5 5 Pad — Frege re 9 RER. Sum Geſchwor iſt ne 0 0 Wizen ruhig. — Rogaen behauptet, April⸗Mai 54 Mt — Spiritus loco en 
lau 8, ) . irski be vierte Director, über den die Geſchworenen das letzte] inländ ſcher 20. — Hafer Ri 16. — . 18¼½ A, il⸗ 86 K. r Juni⸗ 
auf Wahrheit berubt. Wäre dem aber wuklich jo, I, Wort zu ſprechen haben werden.“ x . 3 15 5 59 „N. A 8 Neuen ge Häftsloe, 
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en gewidmeten Veſammlung geritten. Ueber das 
ER: i Verhandlungen ſchloſſen, 
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i 1 Gerſte fe — Berrvienmmurtı (Schluß bericht | Fu 

erlauben wir uns, an Herrn Dr. v. Donimirgfi, London, 19 Dezbr. Auf der Enſton Square⸗ Naffinirtes, Type we nz, oco 27¼ bez, 27½ Br 23000 82 bis x Närz April 
welcher ſo eben durch die Unterſtützung deutſcher Wähler | Station herrſchte letzten Abend nicht wenig Aufregunz 8 287% beh. 37. Dr; % 8 KT Merk Br. as N. D September ⸗ 
in die Stadtverordneten Verſammumg von Thorn ge- in Folge der Flucht eines jungen Leoparden, der] Br., Yr Februar 26 Br, Ar Januar⸗März 26% October 280 R.⸗Mrk. Br. — Pet:oieum loce 3% Mr 
wählt worden ift, die Anfrage zu richten: Hält er es zur Verfendung nach Lwerpool beſtimmt war. Mehrere] Br. — Feſt. bez, 4 % Br. Reg arunge preis 3% ., Dezember 
auch für eine zweifelhafte Ehre, in der Gemeinde⸗ Gepäckträger und Andere verſuchten länger als eine 305 Ar December⸗Januar 3%, m Br., Sep⸗ 


vertretung einer deutſchen Stadt zu figen? Stunde, das Thier einzufangen, aber vergebens Da | N tember⸗October 12 R.⸗Mrk. Br. 
EA Königsberg, 21. Desbr. De Eentral-Eo- | man ſchließlich deſſelben nicht habbaft werden konne zutlice 5 pi 3 Dermber er Seri, 21 Dede Wegen loco dur 1000 Kilogr. 
mite für die Provinzial Gewalt usſtellung wurde ihm durch eine Kugel der Garaus gemacht. Hetzen oed matt, Mr Toms von 0% 4. —70 & nach Dual. gefordert Me December 61½— 
in — a 5 e . iſt ſchwer von der Beſtie ver est] fein giafig u. wen 134.189 1 68 74 M © 61% & bez, er Aprile Wear 190 ½—190 Mk. bez. RR 
ch N „worden. ochbunt 4 6 5 Mai⸗Juni 191 ½—191 Mk. bez, Ne Juni ⸗ Juli 
licher Benachrichtigung 15 * über zes Stand 3 = — — = —— 1 An — 57 67 193 ½ Mk. bez — Ro gen nei 1000 Kilogr. 
der Vorarbeiten Es — und ng oder großen Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Ze ung. dun 126-1318 63 65 K A h 2. 57 1 nach Qual gefordert, de December 53%, — 
Vorkommniſſe betreff beſchl ust. Es it es ſcheint] Berlin, 22. Dezbr. Ange ommen Abends 3 Ub: 0 132-137, 58 61 K K ö 53% — ½ A bez, Fr December⸗Januar 153—152½ er. 
ene 2 Die Bestechung einer Spezial⸗-Gam⸗ Welzen ber er. , en. 108% Cl 55 dla 126-1348 52 60 K Br bez., Jr idbtabt 150% —150 Mark dez, e Mai⸗ 
miſſion für Publiciſtik beſchloſſen worden. Die- J. eber br. Staatsſchld. 90% 90% Nezul ungebreig 13664, bunt lieferbar 68 N ae Fa 


g 1 i 5 i Wp. 5% a Auf fe nag 19584 bun All. Ra 195 . 
{be ſoll unter dem Boifige des Regierungsrah] December 1855 190 Rp. 5% % fd | 864 / il R. Mk. Gb, „ee Mai⸗Junl 198 RD. bez. 1000 Kilogr. 54—64 & nach Qual. gefocdert. — 


„ zuſammentreten und wird aus den Herren 


. pe Ma 18 0 do. 4% do.] 955% 5 f 1 0 wo Kilogr. Koch 66—78 A 

© „Goltz, Banquier A. Samter, Telegraphen- | R gg. matt, do. 4½ % do. | 100%y5| 100% Roagen oc feſt, . Tonne von 000 6 Erbſen er gr. Kochwaare * 

5 ER re in Königsberg und d Wernic Der 534% 538/g| Dang Bankverein 8 ige 12388, 52½ M, 12988. 54 . 80 Fer, Sauen di 15 ee nach ge 1 
in Elbing beſteben. Sie iſt rerechligt ſich durch] April Ma 149 150 Lombardenler- Cy. 76580 767/e Hegattsungspreis 20%, leferbar 50 ½ Bei en neh at = X; En 0 75 ; > 

Ebopta ien zu verlärten. Mal⸗Juni 147 143 Srameſn . 1852 6 85% An' rer „ Aprii-Moi 158 “Mar | Sack No. 200 A te. Ou * — 
AKbaigsderg, 22. Dezbr. Herr Dr. Döiks, über] Petro eum Rumänler . 322 8 320 Br., 151% Mk. Gd. Her Mai⸗Juni 151 Mk. G Roggenmehl *r . benito und en incl. Sa 

deſſen Verſchwinden Mittheilung gemacht wurde, iſt,] Dichr. Neue franz. 5 % A 99% 996% Berfe dees ee dn vom ee grobe 112/008 2 x 555 8 ver 2 es Be 22780 

nach einer geſtern eingelaufenen ielegraphiſchen De⸗[ mr 200 6. 810%] 8s 24 Deßter. Kreditanf. 139 | 39 „56% N, kleine 1092, 53% aber 25 Ye 1 — 3 ig 80 

p ſche in St. Fan eg Br 5 Bas Ta april · M. 55 Se 50 u. 6%) 48, 8 183% enn A * 1 1 8 Tage Februar Pet 22 20 Met 3 April. Mar 22,15 
muthung, daß ibm bei Begleitung der eiche des] Spirhus eh. Silberrente 68¾ 82 2 1 8 ! 3 ck. bez., ber — a 

un. 3.6. 24½ G., do. 2 Monat 6.29%, Br. Amſterdam, 8 Mk. bez, 7er Mai- Juni 22,00 Mk bez. — Leindl Mir 

Fürsten wow, auf ber Reife bon r und Wüballen Derbe e * 8 Gd., do. 2 en 1155 4½ K | 100 Kılogr. Ihne Faß 20 Rüböl ur 0 Kilogr. 


gein Uulück zugeftoßen, unbegründet. Arrt-Mai 7 20,57 40 Oeſter. Banknoten. 914: N d. taats⸗ 1 loco ohne Faß 17% M en, 7 Decembe 18% A 
. ˙ wmwꝛ e r 1 | her. Ye Mprilsdkar 66,5 Dit ber, Yr Mai Suni 
Ita den 67% 4 1 ft S h 

4 Vermiſchtes. 0 enge de 5 bote u a, 4% do. 52, — Penrslen raff. . 100 Rlinge, malt Tfoß.Ince 
— Ueber die Art und Weiſe, wie Fürſt Bis⸗ Frankfurt a M., 21. Dez. Effecten⸗Societät. .% 95% Od. , 9 *. I gem, * 8 5 
marck K be Veſis der Kullmann ſſchen Binole een alt, Narr 225% aber 2534, %, do. do 105% Gd. 4% Danziger Privat int. 8 . er Ml. 8 5 Ich 75 Ml. b 
elangt iſt, Aa — 8 1. > Fo gen⸗ ar 1337, Kndieikabm 158%, Silberrenſe 5 ae a e * März⸗April 2 a beß — 80 — Liter 
es: Der Fürſt hatte an den Staatsanwalt Küdel 68. Wenig Geſchäft. x Sr — j co ol 

ichtet, es mo ie Pi ei Pfandbriefe 99% Br. 5% Pommerſche Önpothelen- |& 100% = 10,000 loco ohne Faß 18 M 6 Pr ber, 
das E ſuchen gerichtet, es möge ihm die Piſtole übe Hamburg, 21. Dezbr. „ fande 99% Br. 5% Marienburger Ziegelel⸗ und mim Faß er Orcember 18 19 16—17 K. be 


. . Der St i ; n 10 Yar 
laſſen werden Staatsanwalt, der nicht auf eigene in ill, — Be a: gag e rik 100 Br. Januar⸗Februar 55,76 Mark bez. Nr April-Diai 
Gg "1000 Kto 189 Be, 187 bp. . Ber- Janna, Das Borfieher-Mmi der Ranfmanufhaft 0 57. Jun ben, Dar bil des, 5e Hul Auen 
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München, von we 190 Br. 189 Gd., Ye April Ma 1c. 192 8 Danzig, 22 Dexember 1874, r 
„ ürſt 91 CG. Rogaen Bezbr. 1000 Kilo 165 Br. Getreive⸗Borſe. Wetter: trübe und feucht. 


Wind: Viehmarkt 
63 Gb., „ Dezember Januar 164 Br., 162 @p,,| Wind: NO. Berlin, 21. Dezb 

4 „ April „21. Dezbr. Auf heutigem Viehmarkte 
% Nai 154 e 153 055 Se: fer Mil es Gerſte Stimmung m ee FR ee waren zum Verkauf an Sladınieh angetrieben: 1884 
Geſchäfts it, — RüböL zeſchäftslos, loce und Pr De 9 der ſchwachen Zufuhr recht ſchleppend. Zu gedrückten] Stück Horndie „ 8443 Schweine, 2055 Hammel und 
* Mal 7er 200 Kl 7 — Spiritus 5 „r 0 Preſſen find nür 220 Tonnen verkauft und iſt bezahlt | 4749 Kälber. Der Viehhandel war in vergangener 
Alter 100 & er Dezember 43%, Ye Febrüak⸗März für Sommer- 129 0, 1884 58 K, blauſpitis 1308, Woche ein ziemlich trauriger. Selbſt die bevor⸗ 
65, Ye April» Mal 45 7 Mai- 1 46 ard 55 „, bezogen 13084, 60 &, bunt 128, 128 62½, ſtebenden Feiertage und der Ausfall des Freitag⸗ 
N Raftee entichieben beſſer, Uunfag 2500 S . Verrolen e 68% &, hellbunt 30 cz, 182 3%, 65, 65% X, hoch, marktes vermochten den Nindviebbandel nicht n Fluß 
ee . Eu‘ 

er Hote N N e bei: [10.80 aunar⸗ 10,90 Gd, der 5 „lein zr Toune Zerutine fe . ue f NN 
f 8 auf dem a das ihrige bei 1 1 ERIIE Auguft gehalten, Aprit⸗Maf 196% Me, Br., 195 Mik. Gd. fe 100 6. Fleiſchgewicht zu erzielen. — Gleich flau 


10 80 Gd., Nur 
en» enz hob von 96,000 | Dezezrber 12,20 Gd. — Wetter: i a ; 5 8 
Be anf 544894 Perfonen und Amſt erdam, 21. Deb; [Getreidemarkt. ] Mat⸗Jun 198 Mek. bez. Neaultrungspreie 43 a [war der Handel mit Schweinen. Bei ungewöhnlich 


ö 6. 238,000 | (Schlosber cht.) Wei i Kossen toco ziemlich unverändert, bezahlt wurde] großem Auftriebe erfuhren die Preiſe einen aber» 

N — r Wee Ioco dee ae für 12865 527 * 1278 58 &, En . maligen Rückgang. Man zahlte für Prima-Qualität 

N 50 ge in EL ul else na 0% pe Zone A an 0 leid md Te u GR 
we Herbft 368 . — Nübzl loco 82%, 7 Früb“ 159k. Mark Er, 151½ Me. Gd, Mal Jun 151 N. handel, doch wurden guch hier wegen des großen Auf, 


lahr 83%, Yar Herbſt 354. & ; i i 
ben [Mark Gd. Regulirungspreis 50% & — Gerſte loco] triebes nur Mittelpreiſe erreicht. — Auch der Handel 
5 4 Wart ft 65 für fam Ache G kleine 108, 1096 52 531% , 98 112/877 56, in Sammeln war lebhafter, beſſere Waare war ſogar 


arten bel ſchleppendem Gelhäft ſeſt, Hafer 0e e Je, Tonne — Cpieitus loco iſt zu 17% M|geluht, geringe ei Kad ente 9 


a * ima⸗ lität 7-7 ½% , 2. Sorte 5½ —6 % 

i niedriger. — Die Getreidezufuhren vom 12. bis 18. 7° 10,000 Liter 3 gekauft. rima⸗Qug % N, 

zufallen. f Dezbr betrugen: Engl. Weizen 9372, fremder 15,275, engl. | FFF 
Düffeldorf, 14. Desbr. Nach, der Elb. Stg., | Gerfte 3618, fremde 9673, engl, Deaiggerfte 21 ů 6. . . 5 

iſt durch die Bemüßungen der Geſellſchaft Fauna das engl. Hafer 481, fremder 80,014 Ortes. Engl. Mehl] „ Königsberg, 21. Desbr. (o. Portatius Grothe] Neufabrwaſſer, 22. Dezor Wind: Sed. 

zur Anlage eines Zoologiſchen Gartens in Aus | 21,789 Sack, fremdes 583 Sack. — Wetter: Froſt. Weizen e 42% Kilo bochbunter 1258 bei. 76, 1318 Geſegelt: Alpha (SD.), Nielfen, Pillau, Güter 


ſicht genommene Actiencapital von 450,000 Mark London, 21. Dezöor [Schluß Course.) Cor⸗ 79, 131/284, 81. ruf). 12 104 81, 12522. 82, 18166 77 „ (Theilladung). 
nnerhalb 14 Tagen ee worden. Die con- ſols 92%. 3% Italieniſche Rente 63%. Lombarden bez. bunter 1288 blaufp. 68, 13263. 76, vufl. 1278 78 Nichts in Sicht. 
ſtituirende General⸗Verſämmlung ermächtigte der 11. 5% Kuſſen de 1371 59% 5% Ruſſen de 137 Pr bez, rother 130%. bei. 70, 73, vufl. 12284, 76, Thorn. 21. Dezbr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 4 Zoll. 
ufſichtsratb, dei Bedarf das Actiencapital auff 99 . Siber 57%. Zürich: Kuleihe de 1865 44% | 125/682, 75, 12748, blauſp. 71 Pr bez. — Roggen Wind: Sed. — Weiter: rüde, Eis 0 
750 000, Mark zu erhöhen, * Türten de 1869 54%. 6% Bereinigt. Staal“ r 40 Kilo inländiſcher? 12424 56, 124 56 58, ind: eiter: trübe, Eisgang. 
München. Der Kammerſänger Fran; Nach ze 1882 108, 6% Bereinigt. Staaten 5 7 fun- 125/% und 126 7c, 57, 1288, 57%, 128/943. 58 Sr 
baur wird, wie der Tbeateranzeißer mitteilt, vom derte 102%, Oeſterreichſſche Sllberreute 68 ¼ Deſter⸗ | er, fremder: 11,82. 50, 51, 1174 und 1208, 5°, Meteorologiſche Beobachtungen. 
1. Oc ober 1875 an wieder in den erband des bie⸗ icht che Bapierrente 62%¼. — 6% uuzariſche Schas⸗ 117/84, bef. 50%, 11866. 52, 11964, 52½, 11972089, | .ükwmq) ͤ ...] 5Vñĩx7ẽ᷑̃/᷑ • ĩ 


ſigen Hoftheaters, und zwar unter den gleichen Ver⸗ bonds 89/6. — In die Baut floſſen heute 112,000 52 ½, 1208 52%, 120/184, 52, 1218. 53, 12268. 53, 2 A| Barometer: | gyermomerre 
über zur Hofbihne | Pfd. Sterl. — Blagvisfont 5%, J 58%, 1.364, und 12464. 54, 1248 54, 125/6 DIS em Wind und Wetter. 
tragsverhältmffen, in welchen er früher z Liverpool, 21. Dez. Vaamwolle. (Schluß ⸗ 126 784, 55%, & be e „125/682. un A| SB raten | tm Serien, 


ſtand eintreten. 


erſte Me 35 Kilo große 
47, 


13 2 
ten, 19. Dezbr. Ein bewegtes Gründer: bericht.) Umfag 12,030 Ballen, davon für Speculation |43, 49, 50, 51, 51%, 52 x bez, Heine 46% 48,121, 4 831,56 | r 07 [Nllich, flau, bezogen. 
leben N einen tragiſchen Abſchluß gefunden. und Export 2000 Ballen. — Peiddling Orleans 7. 49, 50 Sr dez. — Safer ve 25 Kilo lc 36%, 39 22 50 33 87 | + 02 Alis flau, bezogen. 
Franz Salis Rathner, leitender Director der Sommer» ! mindiina amerikan ſche 7%, fair Diolleran 4%, mid 1. 139 ½, ruſſ. 34 86 36 ¼ 36 ½, 37, 37½, 38, ſchwarz 330,0 ＋＋ 0.4 [O., flau, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 21. Dezember 1534, 


Albenſo gering wie geſtern war auch das beutige] ſchwebenden Schuld der Geſellſchaft und der heutige] blieb ohne Deport offerirt. Mit Ausnahme von] Verkehr. Prioritäten ruhig, aber fe Auf dem 
Geſchäft, bie Tendem deſſelben iſt aber kaum noch nenne der Actien war bie Folge ſtarker Verkäufe, | Dortm. Union waren die Speculationswerthe ſehr ftil | Eifenbahnactien-Dlarkte aR n rte date Ih fa 
feft. zu nennen. Die berannabende Ultimoregulirung die von feinſten Aufgaben eing leitet, das Gros der] und blieben die Courſe ziemlich unverändert. Aus- vollſtändig, die ſchweren inländiſchen Deviſen mei 
war nicht das alleınige Hemmmiß des Verkehrs, fon | Coul fi zum Mitlaufen veranlaßte. Prolongiet warde] wärtige Staatsanleihen waren ganz geſchäftslos, | uaiter. Bankactien meiſt unverändert. Jaduſtriepapiere 
die Börſe war auch tief verftimmt durch die mannig⸗ noch ſehr wenig und es ſtellte ſich dabei ein Deport] Oeſterr. Renten unverändert. Türken und Italiener ſehr ſtill. Montanwerthe eber feſt. 

fachen Reflexionen, die ſich an der De Dort⸗[ „ 3 für Lombarden, % — % & für Oeſterr. Erer | behauptet. Amerikaner und Ruſſiſcbe Werthe ohne 


der Uaion knilpfen laſſen. Die große Unterbilanz |vitactien, % 3% bis O für Franzoſen, „47 für Digc.⸗ [Leben. Preuziſche und andere D uiſche Staatepap er fen vom Staate garantirt. 
n eine höhere Bedeutung durch den Umfang der! Commandit % & für Dorim. Union und Karen fel, von erſteren Pfand- und Rentenbriefe in 9 FR " 
— èê]ếÄꝓé“⅛:: — — — — — — Eꝶ—— , ——̃ — Dir 
Ruf. Geutral. do. | 5 | 84 , 202% 110 . ie 101¼ [ 43 4 Y > i 
9080. * 5 2 lin- amt uro A an gane- se | I014, | 4½ | 95 bo. n. Glberdai 5 | 71½ a J 65 0 Berg- u. Hütten ⸗Geſellſa 
Deutſche F Onpotheten 3 Ane - 86% Galin. merttain | 28 | 5 Fagkeingen 118%, | 7½ tunger Nordend > | 65 ¼ Int. — | 704 | — 15 
Ganjekiniste Anl 4 sol Geriife 2 4 | — fee | 9 4 | Kit» Sah 25 ½ tungar Orbape | 5 | 6% I ränigan wer. | 80% | O | worimunioniege. | 30% |— 
‚gr an. Bart.-Odlig 182% Site 144% | 10%] Lelmat- Wera gr 70% 4% Gref-Mralewe 5 | 79% | meeting. weni | 95% 5 | aönigs- u. Lanrab. 
». de 4 ur im 5 52 Berl 1 2% 8 vo 87 = 54 5 tebarko-Aiow en | f — | Korbdentſche wan | 14714 10% | stonberg, Kint 9 
Staats GRabie vo de de de - =. Kbln- Wein ben 122% — es- Srahewe 33½% — | taautgk-Gbartes 99 ½ | Oef. Credit Ang. 138 / | 5% : 6% 
drin A 130 a0 Mane e, 697%, am 104% 8 dn gien 60% 5 kaartgb Kier 5 84% Cem. Ritter 125% 
Sarnen 8.4 amt eit Anl. 5 1863 6 98% (. .- Kaner 2¼ 0 tun Sark. W. 109% 9 | teesgeo-Nldſan 5 100% Preußische Gant 54. 20 
„ „ een 6 | er. 4% 0 | Soitharbdein 0 | 6 | möotee- Selen 598] de Soden 109 % 0 | echſel⸗Cours v. 21. Dez. 
de. 50 4 d Anl. 8. 1883 5 987% Halte- Goran - ub. 23% 0 rent Rub -. 66% 5 apbingt-woldgod: 5 91 ½ er. Cent. Bb. |120% 9% n herdam 405 — 
— Erd: de 5% An! u do. Si- 47% tnc -Eimburg 11% O | tisan-anj,jwn 5 | 99% Prenß. Erd- En. | 57%) 0 u 
80. 16 4 1 80 ba. 5. 188] 6 7a Hannover⸗Altende!] 20 0 | dezer.-Frauz. S | 185% | 10 Hetariheukerery, | 5 Shaffpauf. Unkv. 126% — 
3 vw 4% dewpork. Stadt- | 7 ir do. St. Er. 40% 5 f do Kordweßnd. 90% 5 | ——— Schleſ. Baukvertin 109% | 6 
sene mene bo 4 — do. Geb 6 — % a een 26% 0 do. B, langt 39 | 5 [Bank- und anduftrieact en Btett. Bereinzban! 76 0 
wenprenb Binde 34 — 50 — a. naltentje Meute 5 1 kl de. Se, 59 % 0 | Sicend. Partd 68 4 m een BD | 23 | 0 
d. de. k 5 00 6 1 de dran, | 6 = mad r. ene | 97 aumtüniſcht Sehr 32% Stube am | 79% 0, | Caubereingaſag: | 20% 
be. do. 4 2% so Loot v 180 o Tabata-Obi. 6 „ „ e, | aa) 5% de. St-br. 85d 8 end. Banverein 83 | 5% erl. Centtalkraze 33 5 
E m 4 941. e — Rt | 5 3355 7. 8 100% Rai Stande. 03 ½ 606 | wert Caſſen-Ber. 296 / 29 drutſche Baugei. | 50% 0 
W Bi Anger Eiſend «Wr eng 4 | 82% mages 249% 14 drr. Mom. | — 4 | Werl cem (Set) | 62 | O0 de. Sb 5 | 23% | 0 
ds. 1 | 9m Angariſcht Loo 6 er 3 8 103, + At. E. 92% 4 [sen Urteb. 7% 0 veel. Handels- 120 6% do. Reason 89% 8 
erm. ane 1 3787 de. Sggtann f. kun . dan 5 44% Aab. nid. % 30 | 5 de. Sen. 19% i en meter | 51%] 0, mäimanmen® | 32 | 2% 
debate: De 937% f l en 10 baer ac, | 6 15% ada: SL 4 Werder, 90% , | wrest Dee sted | 87% 2½ 4. b. Omas 118% | 15 
Preußisch do. de de Ant 1858 — . 2 2. Gr 41%| 0 Ansländtſche Prioritäte- Zentrlb f Bauten | 56%, 5 [Str. I. Bauma. 88% 0 
— de de du 156 — eat ac 16 18% Aus ande vrtoritäts - gtrb. . Ind v. d 76% 4 CS 24 | - 3. 6 
bien. mrün-Un mu 2 be den 189 3 Priorttate⸗ Retten war 58. Lit. v. 150. 13¼% Obligationen. Danzig Barton | 64 3 | Kordb Pap.- Jas | 36 0 ertinnt 6.24% 
Ven 1567 18 o do von 187 „ re ieee bade 38 0 | Lertbars- ann | 5 100 Danziger brtwatt 118 7¼ | Abele wefind. 47, — | Mapatsonsprer 5.18 
eben rm 4 18 ½ de do von 1875 uacher-Wafkric | 27% | de Gt 76% | 0 | rasinam-Oderdg. | 5 77½ | Dark. Vant 155 10  |wepm@cii. 19% O Aerials 5.18 
dee Bit 35 do Stiegl. O Aut 5 Wergiſch- Mär 85% ea. Stnlalb is 4 | O ] rrenbr Mud W. 5 Deutschen cueg m 18 3 Salter Med 25% Soker 1.11% 
m- Pre 200 85 Au. Steal 6 Ul 5 werlin - &nhalt 188 16 ae Odernket 117 6% (Oc ⸗Fr. Stuatsd 3 3187] Hentſche Want 90 4 fewing Siſend. 1% | 0 Fremde Bankneten 99% 
Lb ort Bor, 54% de Srüm-A 186.5 Berlin · Sekben. 56 | 5 vo. 116% | 6%] abrR. . umb. 3 248 ¼ | were. Gfl. u. 8 116% | 9% d tecbe Saunen | — 0 fergcereisiſche Mantn A 
me- Aal. 7 Be de do von 188609 Werts % Ane, 138% beg. more: ? | Che Deal Mniond, | 75% „ | minnis,cy. N. 28% de. Gilbergulden 97 
; ebe 0. 9147, de. G-. 99% | 5 I atein- Kas 18% | 0 l tn. send. & | 86% Ae w mand, 180% 114 fern Kt. 64 | 5 lente Mantanten Yu 


nn 


Ju Weſpnachtsgeſchenken für Damen 


empfehle außer den überſichtlich ausgeſtellten Neuheiten von Fichus, Fraiſen, Weſten (mit und ohne Federbeſatz), Schärpen, Schleifen, Perlencolliers ꝛc. ꝛc. 
Als Neueſtes der Winterſaiſon: Federmuff, Stola aus Federn und dazu paſſendem Hute zu ermäßigten Preiſen. 


L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


Er Die billigen Shäwlchen, ſeidenen Halstücher, Schleifen, Schärpen, Garnituren ꝛc. des Weihnachtsausverkaufs find bis zum Feſte in genügender Auswahl vorräthig. — Neue Sendung von weiß⸗ 
ſeidenen Halstüchern (14 Meter breit und lang) drei Stück für 20 Sgr. (7045 


—ʃ EEE SE AOEBERDEHBE — — — —— — ne 


Hat Abend 10 Uhr wurde meine liebe | maume 
NaFrau Selma geb. Claaſſen von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 


r ³AA Pe] 1 5 
„„ Adolph Hofmann, vormas Louis Die 


Schloßermeiſter. 


ee BE eines gefunden Knaben Wollwebergaſſe No. 11, 


Danzig, den 21. Decbr. 1874. empfiehlt zu vortheilhaften Weihnachts⸗Einkäufen die nachſtehen den im Preiſe ganz bedeutend herabneſetzten und zum 


7366) E. Schlenfener u. Frau. WW ih ht A K 

SE eee Simnachts-Rusverkau 

Krauſe zu Marienwerder, beehre ich mich € 2 a geſtellten Artikel, als: ; l 2 3 * 

a Een Hut⸗, Hanben⸗ und Schürpenbänder, abgepaßte Schärpen, Blumen⸗Coiffüren und AH ſeid. Shäwlchen, weißſeidene Cravatten⸗ 
ar in Denen gen licher, Hutſhawls, Fraiſen, Stulpen, Kragen und Aermel⸗Garnituren, reinleinene Taſcheutücher, Negligee⸗Hauben, Tilldeckchen, Schleier, 

Premier Lieutenant im Oldenburgiſchen In⸗ Fichns, conl. Tarlatan und coul. Kleidermull, ſowie den Vorrath von fein franz. Filz⸗Damenhüten in ſchwarz, grau, dunkelgrün und 

fanterie-Regiment No. 91, commandirt zur (1355 

R Kriegs⸗Akademie. f dunkelblau. 

Die Verlobung meiner Tochter Helene, 5 

mit dem Königl. Prem.⸗Lieutenant im — * m — — 

Oldenburgiſchen Infanterie⸗Regiment No. 91 

Herrn Adolph Sprenger, beehre ich mich 

hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Marienwerder, 20. December 1874. 

Frau Krauſe, 


3 
eute früh verſchied meine alte Dienerin 


Dorothea Lohmann, nachdem ſie mir 
47 Jahre treu zur Seite geſtanden. 


85 Eine perfecte Köchin, wie auch tüchtige 


Zu Welhhnachts⸗ Einkäufen nenn 


Sef.-B. Kohleumarkt 30. (1334 
empfehlen als äußerſt billig: 


Pilſener Bier, 
Culmbacher, 
Neuporter (Pennerſcher) 


Danzig, den 21. Decbr. 1874. empfiehlt 
73 5 F H. 7 * vr 
„Date Woca, D Ih ame as e Damen, Herren: und Kinder⸗Wäſche, C. F. Korb Nachfolger, 
unvergeplichen Puter b gen Damenhemden, reich garnirt, von 20 Sgr. an, Bunt leinene Schürzen von 13 Sgr. an, era 


„ Oberhemden von 22, Sgr. an, Moireſchürzen, mit und ohne Befat, Telegraphen⸗Halle. 


. “SEE m Rinder. Bette ee von 17½ Sgr. an, Corſetts in grau, weiß, roth, gelb ze. fr., Königsberger Rinderfleck. 

2 20 f Uhr vom Trauerhauſe Lang⸗ egligs⸗Jacken mit Beſatz von 17½ Sgr. an, Bunt lein. Kinderſ urzen v. 7½ Sgr. an Buchardt's Reſtaurant, 

(Sonntag, den 20. d. M. endete der Tod Damen⸗Pantalons mit Beſatz v. 19 Sgr. an, Damenkragen und anſchetten, Heute Abend Königsberger 
Nachthauben, reis garnint, von 3 Sgr. an, Garnituren ꝛc. in guten Qualitäten. ülfers Restaurant 
Weiße fertige Röcke von 15 Sgr. an, ½⸗Taſchentücher, rein Leinen, Ded. 1è Tölt. NE ge 

„ Shirtingſchürzen, sefest,v.s Sgr. an, /a-Rindertüer, „ . „ 25 Sgr. an bedr 


mr d Leiden meiner guten 
Shirting, Chiffon, Negligsſtoffe in großer Auswahl. e au = 
S. Hirschwald & Oo., 


Laura Amalie 5 
7381) Müller. 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
Wollwebergaſſe No. 15, neben Herrn Konicki. 


1 geb. Fi 
im vollendeten 58. Lebensjahre. 

‚ Diefe Anzeige im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen. 

St. Albrecht, den 21. Deebr. 1874. 
7357) Oscar Cieskowskt. 
Geben ſtarb mein jüngſtes Söhnchen 

Alfred am Darmkatarrh, dieſe traurige 
Anzeige ſtatt beſonderer Meldung meinen 
Freunden. 

Bojahn, den 22. Dezember 1874. 

7394 Ed. Setzke. 


9 „„ e 
Königs⸗Bilderbuch. 


Leutholtz’s Loca 


2 Grande soirée musicale 

an den drei Weihnachts⸗Abenden, den 
22., 23. und 24., von der Kapelle 
des 4. Oſtpr, Grenadier⸗Regiments 
No. 5 unter Leitung des Muſikmeiſters 
Herrn Kilian. (7165 


(7354 


Die Blumenhalle, 


SL 


e When eb Beinen. || 27 ne b A n r 5 
Groß Quart. Eleg. cartonnirt. > Weihnachts geſchenken 1 ann u. hee De 2 DENE 5 
Statt 1’); Thlr. für empfiehlt die kamen ve, Vong. Kunze von frischen N Großes Concert 
15 © gr: und getrockneten Blumen. im Rathsweinkeller 


ausgeführt vom Muſikchor des 
1. Leibhuſaren-Regiments No, 1 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗ 
meiſters Herrn F. Keil. 


Fabrik künſtlicher Blumen er ee 

ihre reichhaltige Auswahl in Vaſen⸗Bou⸗ Patent-Schlitiſchuhe 
nets, Tafel⸗Aufſätzen, Roſen⸗ und Palm für Damen, Herren und Kinder, 

1 Blattpflanzen, Frucht⸗ und Blu⸗ eſchene Pieken, feine Taſchen⸗ 


| Theodor Bertling, 


Gerbergaſſe 2. (7358 


übte, Grundriß der 5 7114 
men⸗Körben zu den bekannt billigſten und Federmeſſer 
Kunſt E i fe Fabrikpreiſen. empſiehlt billigſt zu Weibnachts⸗Geſchenken 0 
6. ech 0 = Jede Art Beſtellungen von außerhalb A. W. Bräutigam, Celegraphen alle. 
ſtatt 4 ganz 3 18 95 werden ſorgfältig beſtens ausgeführt. Gr. Krämerg. 10 7282 Großes 


M. Kusch, 


Streich-Concert 
38. Heiligegeiſtgaſſe 38. 


von der Kapelle des Königl. 8 
Art. ⸗Regim. No. 16 unter perſönlicher 


ales ſämmtl. Werke 


36 Theile in 18 Leinw.⸗Bänden 
ſtatt 10 . nur 6 & 20 %u 


Grosse gelesene Mandeln, 
Puder-Zucker und Rosen- 


G. Homann’s | AA — —8 wasser, e ee 
. Buchhandlung U ²˙e Ü ͤwu U 7²˙ O S Mandeln à la princesse, Theat er Anzei 9 
64 i Muscattraubenrosinen, — 2 
Prowe & Beuth d Buchhandlung von Th. Anhuth, ) Smyrna- u, Malaga-Feigen, | Mittwoch, 23. Dec, Asgeändert, 92 200 
2 Danzig, Jopengaſſe 19. 5 Langenmarkt No. 10. W Ein dentiches Mädchen im Elſaßt. 
0 . Cl siker E Maroccaner Datteln, Original⸗Luſtſpiel in 5 Ncten von N. 
Ruf e 975 Jugendschriften Praohtwerke, as „ Ital. Prünellen u. Maronen, Knee a 
0 2 2 Nr u. Bilderbücher Photographien, Aquarell- een, * Genueser Succade, en. Dec. bleibt das Theg⸗ 
5 oPrämien⸗Anleihe 9 0 g an fe Preiet: U. Oeldruckbilder . Einbänden M Lambert-, Para- und Wall- Freitag, 25. Decbr. (Abonnem. suspendu,) 
RE Fe U mise e 
erſicherungen gegen die am 13. > i u h ärts, bereitwilligst, NW pr f 5 von Kneiſel. 3 - 
Da De deere Amer. AM 557? ee Weihnachtsbaum-Lichte in 8 2 Zee 
V 0 i di 8 8 r 2 — ank i 2 
gegen een Files bon er. 9 RO, S N Wachs, Stearin und Pa- . Sonnabend, 26. Decbr. ©. Abonn. No. 2) 
30 & beſteht, übernehmen zum bif- A ER. ÜTND LEONE ZONE ZEN 8 raſin Hans Heiling. Oper von Marſchner. 
e | e e 
Meyer & Gelhorn Fe S fü AE Große Poſſe nat 3 Acten 
Ei Bank: u. Wechfelgeihäft B A. Ullrich S Straßburgerchänſe eber O. W. H. Schubert, Örobe, 1 offe mit Gefong, I 1 
7371) Langenmarkt 40. = er pure, 16 Trüffel⸗Wurſt, Hundegasse 119. Ben Ba a e Rienzi" 
N ) ro nkengasse 8 mo Die Aufführung der Oper „ 
Englische Marmeladen, empfiehlt, ausser allen ee Borken Gänſeleber⸗Paſteten, CCT iſt wegen fortdauernder Krankhe 18 eren 
Saucen und Biscuits, Weinen und Spirituosen, als Speoialitäten: Al D =P aſt et en 2 Sn n Brunner für Montag, den 28. Decbr. in 
Chester-Käse, | Span. Moscatel, Malvasia, Canariensect, pen⸗ roſſe 3 u igen, FR Ausfieht genonnnen: 
Mixed-Pickles und Piccalillies, nal. F N Weihnacht 7 inküufen Selonke 8 heater . 
ich tparkle-wsup, Grin. Ce ang A F ast Langenmarkt empfehle mein gr. Lager von Mittwoch, den 20, Dezember. Fritzens 
elicates riech. C ud Samos. N 33 7 woch, n 
8 P errang, Holländ, 2 N Whisky. 0 9 No. 33 34. Ci arrien, Taback, Wein, Beburiötag: rg EN — Cee. 
panische Früchte, >; A 2,2 — Fiſchzug auf Henbudener See. 
Australisches Fleisch, De Sem ae daß ich mich fortan EEE bobo N um, Arne, Co nae, Lustspiel nnerſtag, 24. Dezember: 2 
Ochsen- und Schafzungen, auch mit der Vermittelung von Engagements CE deutſchen und franzöſiſchen se Kin er⸗Vorſtellung. 
Amerikanische Hummer, höherer Haus⸗Officianten, als: Inſpectoren, Aechten franz. hampaguer Liqueuren und Eſſen en „Große nden ene Ser 
Ananas und Pflrsiche Rechnungsführer, Amtsſecretafre 2c. beſch. in ſehr beliebten fein. Marken 0 3 Ein geldnes Medaillen mit ei 5 l 
empfiehlt (i802 und ſehe vorkommenden Falls den geehrten die Flaſchen von 1 Thlr. an 2 5 Hiesau E ae x rien e 
A Ulrich Güilllen er 1 gegen. 8 Ban TR h empfiehlt Hundegaſſe 3. u. 4 : 5 0 Nele oder irgendwo liegen 
a © int. Einr. . Heugniſſe nehme 1 „U. 4. . 3 2 3 lt, 
Brobhänfenaaffe 18. 7 ſtets 8 Gegenwärt. k. ich z. ſof. An⸗ ©. H. Kiesau, TEEN TEST ER eh a 85 55 Tn e 
Eiwas Vorzügliches bon Saite mann m ene denen Campanet 25. Breigaſſe 2% w 
| Kreigſee en; 6 Mei ipe. — ̃ ADN ——̃̃— 
Ka aunen wie Eute t 17383) AN 5 egal 25 285 Se ſchen : FB Heute. Deerſiaz, Abende 8 Ahr Anbet Verantwortlicher Redakteur O. Rödner. 
1 Fir rn nen u. Rheinwein-Mouſſer das kündigte Souper ſtatt Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
n empfing und eupſiehlt „ = 16 7297 gebe z. Selbſtkoſtenpreiſe ab. A Mufftaliſche Soirée, Wintergarten nebſt in Ze Beil 
aunus Bradtke. WWberes ommdegatfe 11 am Büren. A ee let Bedienung. (1395 Hieran © u. 


teſtens in dem an hieſiger Gerichtsſtelle, 


Beilage zu No. S886 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 22. Dezember 1874. 


en erſchien: 


Das Erbe Waſa's. 


Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Alten 
on 


proclama. Bekanntmachung 


Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, An derb hieſigen evangel. höhern T A 
Erben, C ſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige ſchule mit Skauffleigenben Klaſſen, von denen 


Weihnachts 


* ax — — 2 1 8 1 1810 bi 0d 8 5 um v 
unde auf die nachſtehenden b⸗1. Auguſt 1875 die Stelle des 3. er: | 
zich verloren gegangenen Dokumente, bezie⸗ lehrers zu beſetzen. Gehalt (incl. 10 %% 8 PE f Franz Be eg 
| lich — . ten Anſprüche zu machen Wohnungsgeldzuſchuß) 880 & ſährlich. $ Aus dem Schwediſchen 
5 ei: — ie die für 1d n de m u 1925 = i € 908 ! 
j Da holument, über die für den] ligion, Ge ihte und im Deutſchen für ® 55 
Sekonomen Ferdinand! Boehm in alle Klaſſen und wenn möglich auch in der großer Part en 15 Mini ®. Silber. 
Rubr. II. Nr. 16 des Hypotheken⸗] Natur eſchichte fir die mittleren Klaſſen hö Sonnen⸗ III Regen⸗ 1 ar er ee: 
- von — A A895 gi a ei 1 ng ſich chirme 1 — Preis 27 Ar. 
erfügung 21. Auguſt 1865] bis zum 1. Februar .. bei uns melden, m 1 ichzeit ichn 1 1 
a Procent verzinslich einge] Elbing, den 9. Dezember 1874. (6692 2 ER . „Gleichzeitig Berbieltigich] in neuen. 
mit. dach F iz 5 un 1 trockenen Serftwitterung” find Tauſende Regen⸗ Einbänden: 5 


f Wegen der dieslädrigen 
ſchirme unverkauft geblieben; n 
kauft werden. 5 5 f 2 N 
3 Regenſchirme in Seide pr. Stück 1%, 2, 2h, 25, 27, 3, 3½% 34 . Fe 
Renenichirme in ſchwerſter Seide 3%, 4, 4½, 44 u. 5 * (frühere Mi 


tragene Cautionsforderung an den 17 
Hakon Rudolph von Schmiede⸗ Der Magiſtrat. 


ck auf Kl. Wogenapp von 1500 Thlr. = RE TERN 
gt au 87 Beton nit] Londoner Phönix. 
riellen Engagementsvertrages vom Feuer⸗Aſſ e euranz⸗Soei etät, 


dieſe ſollen jetzmit bedetubtendem Verluſt ausver⸗ 


Die Socheit zu Ulfäſa. 


chauſpiel in 4 Akten; 
von 
Hedberg. 


27. Juli 1865 nebſt Hypothekenbuchs⸗ x Preiſe 5—8 Re) f g a 

Klare vom 21. "nguft 2 8 Aug gegründet 1782. . . und Zanella pro Stück 25 Su, 1½, 1½, Aus dem Schwebdichen 3 k 

intra ügung vom 21. Aug. ä 5 „1%, 2, 2½ 2 i ; 
ungsverfügung .] Anträge zur Verſicherung gegen euere En-tout-oas in Seide pro Stück 14, 1%, 2, 2½, 4 & (Aller⸗ on : 


1873, ſowie die beſchriebene Poſt, gefahr auf Grundſtücke, obilien und 


Ben preußiſchen Hypothekenbrief über] Waaren ale agen und er⸗ ſchwerſte, die 6 & gekoſtet, für 31 WM) 


Sonnenſchirme in Seide, die 2—4 K gekoſtet, für 1 bis 23 & Ele 
ganteſte, die 5—7 &. gekoſtet, für 3 u. 4 M 5 
Meine geehrten Kunden wollen gefälligſt dieſe günſtige Gelegenheit be⸗ 
nuten, um nützliche und werthvolle Weihnachtsgeſchenke zu wirklich billigen 
Preiſen einzukaufen. \ 


& Alex. Sachs, Schirmfabrikant, 
5278) Matzkanſche Gaſſe. 


v 
Fr G. Hilder. 
Miniatur⸗Form., * gebunden. 

F reis 27 Gt 

Beide Dichtungen zeichnen ſich 
durch ſtraſfe, echt dramatiſche Haltung, 
lebenswarme Charactere, kräftige un 
doch dabei zarte . Sprache, ſo⸗ 
wie durch ſpannende Situationen aus. 
Dieſelben ſind als paſſende Weih⸗ 
nachtsgeſchenke auf's beſte zu em⸗ 


die für den Rentier Johann Schilling] theilt bereitwilli uskunft 


in Abth. III. Nr. 3 des Hypotheken⸗ Rodenacker & — 
. 52 


buchs von Kerbhorſt Nr. 19 zufolge 
99 Hundegaſſe 12. 


Verfügung vom 16. Mai 1873 ein⸗ 992 ee 
Schnitzelofferte. 


etragene, mit fünf Prozent verzins⸗ 
iche Darlehnsforderung an den Ein⸗ 
Wir haßen in laufender Campagne zur 
Abnahme bis halben Februar noch einige] 


ſaſſen Gottfried Jacob Kopp von 
1000 Thlr. beſtehend in Ausfertigung 
der notariellen Schuld⸗ und Pfand⸗ 


verſchreibung vom 10. Mai 1873 kleine Parthien Schnitzel zum Preiſe von Kos a REES pfehlen. 
nebſt Eintragungsvermerk vom 16. 4, Sgr. pro Centner abzugeben, und bitten $ E Danzig. Die Verlagsbandlung 
Mai 1873. Reflectanten ſich wegen Abſchluß und Ab⸗ A. W. 1 
insbeſondere der Oelonom Ferdinand Boehm, fuhr an das Fabrikcomtoir zu wenden. = 

en 3 oder die 1 Aetien⸗Zuckerfabrik Lieſſau. Dan er f en 
in deſſen Rechte getreten ſind, werden hier⸗ 1 n N r a 3 6 6 
durch öffentlich geladen, ihre Ansprüche ſpä⸗ An Zuchtvereine, grüß. eo 4 


0 
E. L. Garbe 
eleg. geh. 20 Gr, ſehr eleg. ach. 1 KN 

Für einen Danziger jedenfalls das 


intereſſanteſte Weihnachtsgeſchenk. 
Nach auswärts franco. 


L. Saunier'ſche Buchhndl. 
A. Scheinert. 
Agnarienliebhaber men neue 
Aquarien in großer Auswahl, 
Aanuarienbeſitzer ſämmtliche 
Tee in der 


Große 3 a % 1 Große 
si. Julius Konicki, Wir 
23 Feſt⸗Geſchenken "BE 


empfehle mein Lager 4 
Lederwaaren: Portemonnaies, Cigarren, Viſttenkarten und Brieftaſchen, Reiſe⸗, 
Markt⸗, Handtaschen, Album, Schultaſchen für Knaben und Mädchen. e 
Fein geſchnitzte Holzwaaren: Noten“, Zeitungs: Schirm Stod-, Photographie⸗ 
Ständer, Giaarren:, Convert, Marten, Nähkaſten, Kartenpreſſen, Leſepulte, 
Garderoben⸗, Hanbtudy,, Schlüſſel⸗, Uhrhalter. 
Rauchtiſche von 2) Thlr. ab. 
Alabaſter⸗Gegenſiände in großer Auswahl. f 
apan. Waaken: Theebretter, Theekaſten, Service, Schreibkaſten, Aſchſchaalen ꝛc. 
anſchettenknöpfe in jeder Art. 8 a 
Alfenide⸗Waaren, wie Meſſer, Gabeln, Eh u. Theelöffel, Butter Käſeglocken. Me⸗ 
nopen, Fruchtlörbe, Aſchſchaalen, Services, Schwedenſtänder, Flaſchen⸗ und 
a 


ſerunterſätzer ꝛc. 7 
Julius Konicki, 


14. Große Wollwebergaſſe 14. 


Güter = Eomplere oder 
Gemeinden. 


Für die diesſährige Deckzeit vom 1. Januar 
bis 1. Juli iſt ein Beſchäler“, Trakehner 
Ablunft, ſchwarz ohne Zeichen, 6 Jahre alt, 
5 bis 6 Zoll, elegant und ſehr ſtark von 
Knochen unter annehmbaren Bedingungen 


Termins zimmer 11 
am 3. April 1875, Vorm. 11 Uhr 

vor dem Kreisrichter Scheda. anſtehenden 
Termine, anzumelden, widrigenfalls die über 
die Poſten ad A und B gebildeten Dokumente 
ür amortiſirt erklärt und zwar das der 
Poſt ad 4 zum Zwecke der Löſchung und 
über die Poſt ad B ein neues Dokument 
ausgefertigl, die Poſt ad A außerdem zu vermiethen. 
gelöſcht werden ſoll 


Elbing, den 30. Nor. 1874. v. Blücher, 
Rönigl. et. Oſtrowitt p. Jablonowo Weftpr. 
“wie Haarleidenden 
Concurs⸗Eröffnung. empfehle meine wirklich vorzügliche 
Königliches Kereis⸗Gericht zu Stras- Haarwuchssalbe 


anfrichtigſt und angelegentlichſt. Dieſelbe 
1 verhindert das Ausfallen der . ſofort 


ilung, 
den 19. December 1874, Nachmitt. 127, Ubr. Be OR ee Portion N 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
0 


be 221 2 
Sen Id Leyſerſohn zu Yautenburg ai . * Pommern. 
der che Concurs eröffnet und 2 
der Tag der eee auf den 
16. December. cr. feſtge 


Aquarienhandlung von (7016 

August Hoffmann Strobhutfabrit. 

Englische u. Schweizer- 
Kohlenplättmiaschnen 


is 25 2. ſchwer, 


Wirthschaftsgeräthe 


in größter Auswahl zu den billigſten Prei⸗ 
ſen empfiehlt 


L. Flemming, 


Johannisthor 44. (7359 


Weihnachtseinkäufen 


empfohlen: 


ett 7069) Otto Selle, Apotheler. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


Die Haarwuchssalbe 


IN ber e er Roſſe in Lautenburg des Apothekers Otto Selle zu Zahan ö Schuhwaaren fa Damen, Herren und Rinder befte e Nuss recher 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners a nee Ide e 14% amd 1% m een BilieR 0555 
en aufgefordert, in dem auf wahl. > Te lich H 31 0 ſch b 6 f 0 fa L Flemmin 
en 4. Januar 1878, Se der de Vorjährige d ilzſchuhwaaren, . 95 
hen Johannisthor 44. 
{4 


darunter Damen⸗ und KHerven- Filzgallo owie Kinder⸗Tuchſtiefeln 
mit dicken, waſſerdichten Tuchſoblen haben wir zu ſehr billigen Preiſen zum 
5 Ausverkauf geſtellt. ö 
Reiseeffeoten. Alle Sorten Damen⸗ und Herrenkoffer, Taſchen jeder Art, 
en Plaidriemen, Reiſeneceſſairs, Portefeuillewaaren, Schlafkiſſen 
uftkiſſen. 
Damentasohen in größter Auswahl, in neueſten, ſehr billigen Muſtern. 


Korbwaren. Botaniſirtrommeln. Vogelbauer. Jagdtaſchen. 


etc. Dirigirender Arzt Dr. Rosenfeld Eiſerne Bettſtelle, zuſammenlegbar, ohne od. mit Drahtboden, wozu weder eine 
Berlin, Kochstr. 68. Auch brieflich. 0 Matratze noch Keilkiſſen wh Seegrasmatratzen und Keilkiſſen billigſt. 
specte gratis. (6541 Eiſerne menos ech rund, ohne und mit Handtuchhalter a 1% und 1½ ,. 

= rg i 


Säulenwaſchtiſche garnirt von 8—10 
Baumlichte 


Vormittags 11 Uhr 


in dem Verbandlungszimmer No. 3 des 


Halifax-Schlittschuhe, 
Patent-Schlittschuhe, 
Riemen-Schlittschuhe 


für Damen, Herren und Kinder, empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 
L. Flemming, 
7359) Johannisthor 44. 
aohpappen 
befte BARR, : 
Engl. Steinkohlentheer, 


ng i i 
v. Staate concessinirt. 


Sicherste Heil. v. Syph,, 
Geschl.-, Blasenkr., Schwäche, Impotenz 


R 
Kinderkorbwagen in dunklen und hellen Geflechten, mit beſtem Eiſengeſtell und 


eben ſolche Puppenwagen in reicher Auswahl. 


an. 

in Beſitz oder 3 haben, oder welche 

ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
ts an denſelben zu verabfolgen oder zu 


vielmehr von dem Beſitz der Gegen || aus Wachs, Stearin und Paraffin 3 Kinderpeitſchen, Gummibälle, 5 
fine bis zum 9. Januar 18 5 einſchleß⸗ in jeder Packung, Wachsſtock, gelb Schaukel- und Räderpferde, iR Sr * ne on — 
ch dem Gericht oder dem Verwalter der] und weiß, Lichthalter in den neueſten 5 8 h it schen Schultorniſter, Federkaſten, Tafeln, Frübſtücksdoſen 8 ortiand-Gemen 
Maſſe Unzeige zu machen, und Alles, mit Muſtern, ſowie Baumſehmuck jeder chulta EN ö ö Drahtnägel, 
—— i er ben en Rede ebenba in Art, empfiehlt billigft . } ii Lederſtoffſchürzen in eleganten, neuen Muſtern, für Rohrdraht, 
cursm tefern; Pfandinhaber amen und Kinder. 

oder andere mit denſelben gleichberechtigte Albert Neumann, Pferdegeſchirr⸗Artikel, alle Sorten Sattlerwaaren und Geſchirrbeſchläge in Eisenbahnsohienen 
ee des Gemeinſchuldners haben von Langenmarkt 3. (7036 Neuſülber, Stahl und lackirt. Peitſchen, Chabracken, Decken, Gurte, eit⸗ zu Bauzwecken 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken ee zeuge, Fahrleinen, Wagenlaternen. Beſte Stalllaternen. = Sohmiedeeis Trä 
uns Anzeige zu machen. (7274 Nützlich 58 W ih achts eſchenk petro eum-Lampen Tiſch⸗, Wand⸗ und Sin elampen. Küchen⸗ ger, 

5 au olz⸗Verkauf a . er h Sorten Lampen un b f n wabrften beſolddere n ſebr Kalten * Stabeisen und Bleche 

85 i 0 en beſten Fabriken, 5 irt billi 

ieneneſten und beiten und ſchönen Tiſchlampen empfehlen wir gütiger Berädfictigung. offerirt billigſt 


Zum meiftbietenden Verkauf von circa 
500 Stück Kiefern Bauhölzern aus dem 
Belauf Zarosle der Oberförſterei Wilhelms⸗ 


litt 

ittwoch 6. Januar 1875, 
N 11 Uhr, 

im Landshutſchen Gaſthofe zu Neumark 


Roman Plock, 


Alt 3 Meiling, K 14. 
e ng, Kupfer 
Zink, Blei und Zinn s 


petroleum-Kochapparaie neueſter und beſter Conſtruction in jeder Größe. 
# Krankenwagen, Bimmercloſets. Eisſpinde ꝛc. 


Oertell & Hundius, 


4 6117) 72 Langgaſſe 72. 


Petroleum-Kochöfen 


Einzig wirklich 
dunſtfrei, ſpar⸗ 
ſam und gefahr⸗ 

los, haben im 

Cifengub den 


in Weſtpr. Termin an. Stempel BE 1 ä — 2 
„Die Hölzer liegen 25 Meilen vom Schwassmann di Metall En ehe 
Zbiezno⸗See entfernt und können von dort Co., Hamb e all: chme ze von 
in die Drewenz perflößt werden. d Hamburg. R. Deutschendorf & Co., 8 A Hoch 

U * 7 


Man fordere 

x einen 

Sohwassmann'ſchen Petroleum⸗ 
Kochofen 


unter welchem Namen . allgemein beliebt empfehlen ihr am hieſigen Platze größtes Lager aller Arten Säcke, beſtehend in 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. N 


an ge Une heben 8 Getreide⸗, Mehl:, Verladungs⸗Sücken ue 
empfeht in verzagen ae Pferdes, Schlitten⸗, Schlaf⸗ u. Reiſedecken 


Withelmsberg bei Strasburg, 15. De⸗ 
Der Sberförſt 
er e er. it und, in kurzer in größter Auswahl. Effectuirung prompt und reell. 
ſer eit di In Leihſäcken ſieht jedes Quantum zur Verfügung. (7115 


ermann. Hi glä Ba 
Bekanntmachung. Wee 22 Anänft Hoffmann. J ˙ ͤ n Gi =: 
e n In Weihnachts-Geſchenken 


: DE r 5 Die Kalserl. und Königl. 
Der in Kl. Schliewitz zum Verkauf von un 
300 Slick ftacken Kiefern Nupbölern aus Hof-Chocoladen-Fabrik 
empfehle ein überaus reiches Lager ſämmtlicher Neuheiten in Leder⸗ und 
. ſchenlilchen Ariikeln Comtoir⸗ttenſilien, Schul⸗ und 


Königlichen Bf 5 
dem K 45 orſtrevier Wildungen an von Gebr. Stellwerck 
d 
Montag, 11. Januar 1875 Herren Magnus Bradtke, Con- Schreibmaterialien, Metachromotypie oder Abziehbilder, Attrapen ze. 
Dat bei Gr. Schl 
ildungen bei Or. © hliewitz, den 1 
18. Dezember 1874. Ein Buchbindergehilfe, ſowie 2 Lehr: B. J. Gaebe y 


beraumte Holzverkaufstermin findet nicht 
a 5 rmin findet nicht am in Köln übergab den Verkauf ihrer 
ditor Ed. Grentzenberg und 8. Baumſchmug in groſſer Auswahl, fliegende Engel ꝛc. Anerkannt beſte en 
n n linge, können ſich melden bei (7096 
Der Königl. O berförſter. Herm. Görke, Buchbinder, Mewe. Langgaſſe No. 43, vls -u · vis dem Rathhauſe, Langgaſſe No. 43. 


Die Berkaufsbedingungen und das Auf⸗ 
maß der Hölzer können vom 2. Januar a. . 
ab in meinem Bureau eingeſehen werden, 
auch wird der Förſter Kern zu Zarosle die 

er felbſt von dieſem Tage ab an Ort 
und Stelle vorzeigen. 


Johannisgaſſe 29. 


Pferde u. Lager Decken 
in diverſen Farben und Größen, em⸗ 
pfiehlt in ſchöner ſtarker Waare äußerſt 
billig die Dedenfabrif v. Johanna 
1 Roßwein i. Sachſen. 
H. 4 br. (7146 
S N 
7 eurs, Doppelflinten, 
feine Damasc. Läufe 


und ſehr gut erhalten, ſind 
billig zu * bei 5 


A. W. Glowacki, 
Königl. Büchſenmacher. 


7352) Waſffenfabrikant, Breitgaſſe 115. 
80 kernfette Schafe 

1 verkaufen in Lonczinskahutta per Siera⸗ 

owitz. (7360 


Sücke⸗Fabrik und Leinen⸗ Handlung, 


Milchkannengaſſe 12 


10. Januar ſondern a 
vorzüglicheu Fabrikate in Danzig den 
Vormittag 10 Ahr, n 
br & Porta. (1194 at und billigſte Prelſe. 


Ichloffers 


iſt bis auf die Gegenwart fortgeführt, 


Eine werth Ku 


Paraffin⸗Baumlichte 3, Weit or. 2 Wii d Sar, 


= Wachs⸗Baumlichte von a Dtzd. 3% Sgr. an, 
Wachsſtock (gelb und weiß) in allen Größen, 

= Baumlichthalter (praktiſch und neu) von a Dtzd. 1½ Sgr. an, 

Stearin⸗Tafellichte, Stearin⸗Kronleuchter⸗ 

Lichte, Stearin⸗Laternen⸗Lichte, Paraffin⸗ 

Tafellichte, Wachs⸗Laternenlichte, Wachs⸗ 

Tafellichte und Wachs⸗Altarkerzen 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen die Parfümerie⸗ und Dro zuen⸗Handlung von 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, ar der 


Gr. Krämerga 


i Wir löſen ſchon jetzt 
Amerikaniſche Gold⸗Coupons 
New⸗Norker Gold⸗Anl.⸗ „ 
Oeſterreichiſche Silberrente⸗Coupons 
Rumäniſche 8˙% Anleihe⸗ 


per 1. 
Januar 


Ruſſiſche 64r Pr. Anleihe ⸗ „ 9 
Lombardiſche Prior.⸗Oblig. „ 


coursmäßig ohne Abzug ein. 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäſt, 


8 7088) Langenmarkt 18. 


Die 
L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig 
empfiehlt zu Festgeschenken ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


terie, 


(6265 


REFERENT 
EL Der 


Hals⸗ und Bruſtkranke ſollten im Winter 
nichts ängſtlicher meiden, als die kalte Luft, zumal bei Oſt⸗ und Nord⸗Winden. 
Wenn fie aus warmer in kalte Luft durchaus gehen müſſen, fo iſt Mund und 
Naſe durch Tuch oder Reſpirator zu ſchützen. ie meiſten Bruſtkranken thäten 
beſſer, anſtatt nach ſüdlichen Gegenden zu reiſen, zu Hauſe zu bleiben und ſich 
in ihrer gut zu lüftenden Wohnung ein ſüdliches Klima, das iſt eine gleichmäßig 
reine und warme Zimmerluft von 15—160 R., ſowol bei Tage als Nacht her⸗ 
zuſtellen. Ihr Schlafzimmer ſei ſonnig und geräumig. Außer Ruhe, nahrhafter 
Koſt und guter Milch iſt ihnen auch der Gebrauch eines diätetiſchen Mittels zu 
empfehlen, welches Hals⸗ und Lungen anfeuchtet, die Trockenheit und den Huſten⸗ 
reiz mi'dert, den Schleim löſt und der etwas auf die Leibesöffnung wirkt. 
Als ein ſolches dlätetiſches Mittel iſt der L. W. Egers ſche Fenchelhonig von 
großem Nutzen. Jeder Hals: und Bruſtkranke ſollte täglich mehrere Theelöffel 
davon nehmen, fo oft er Verlangen danach hat. Der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗ We 
honig, erfunden und fabrichtt von L. W. Egers in Breslau, ift nur echt, 
wenn jede Flaſche deſſen Siegel, Facſimile, ſowie ſeine im Glaſe eingebrannte 
Firma trägt. Die vom Fabrikanten ſelbſt errichtete Niederlage ift bekanntlich bei: 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, Hermann Gronau, Altſt. Graben W 
Vo. 69, Richard Lenz, Brodbänkeng, 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe in Di 
Danzig, ſowie bei M. N. Schulz in Marienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗ 
Eylau, J. Formell in Mewe, W. v. Broen in Culm, Otto Kraſchutzki in 
Marienwerder, H. R. Otto in Chriſtturg und J. Warfentin in Lichtfelde. WE 


ee 
Dr. Gräfſtröm's 
wirkſamſtes Mittel 
und 
Lahnschmerzen. 


ſchwediſche Zahn: 
tropfen, 


Frz. Oscar Wundram 


gegen übeln Athem 
a Fl. 6 Sr. 


u beziehen durch N 
Albert Neumann, Danzig. 


In nützlichen Weihnachtseinkäufen 


empfehle ich mein bedeutendes Lager 


Wiener Schuh- l 


für Damen, Herren und Kinder 


in eleganter Façon und ſolider Ausführung. 7377 


Lan EIERN W. Stechern, N 10 


5 Gummiboots für Kinder trafen wieder ein. 


in Hamburg. 
9 9 1 


3) 


ED 


8 


— 


N Sämmtliche Neuheiten in 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 
und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 
Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2—16 Jahren 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


5 


We 


jetzt vollſtändig und in allen Buchhandlungen in 18 Bänden elegant gebunden à Thlr. 1¼ vorräthig. 
edie 


Hypo! 


Speditionen 
nehme ich zu billigem Sat. 5 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
Lagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


eee eee 


Franzi. Wallnüſſe, 


gute geſunde Frucht, iſt unter Be⸗ 
91985 abzugeben Schneidemühl 
to. 8. (7373 


euere Weihuachtsgabe dürfte kaum bieten. 


Zum Feſt. 
Fertige Roben und Schlafröcke, 
Mäntel, anschliessende Jaquets, 
Jacken, Schürzen eto. 


für Damen 


in ſehr großer Auswahl zu ganz billigen Preiſen empfiehlt 


Mathilde Tauch,, 


Langgaſſe 44. 7196 


Elegante 
Weihnachtsgeſchenke 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Julius Konicki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5, 


empfiehlt Filz-, Tuch: und Doubel⸗Stiefel mit und ohne Lackleder⸗Beſatz für Herren⸗ 
Damen und Kinder, ebenſo Hausſchuhe mit Lederſohlen und Filzſohlen, Gummiſchuhe für 
Herren, Damen und Kinder, zum gänzlichen Ausverkaufe. 


Ferner empfehle wollene und baumwollene Hemden, Camiſols, Unterbeinklei⸗ 


der und Socken billigſt. Seidene und wollene Ueberbinde⸗Tücher, Cravatten, 


Shlipſe, Gummi⸗Hoſentrüger, Strumpfbändchen, Aufſchürzer, Oberhemden, 
Chemiſetts, Kragen und Manſchetten, feine 


e Lederwaaren, Galauterie, Bijou: 
Parfümerien, Bürſten und Kammwaaren. Beſonders erlaube ich mir noch mein 


großes Lager eleganter Spielwaaren, Pelzthiere, Puppen, fein gelleidet und 
ungekleidet, mit ſehr dauerhaften 


Geſtellen, beſtens zu empfehlen. 339 


"Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


= De patentirten Neſnfichfeſts⸗iſſen für Samen 


find beſonders jetzt, nach allerneuſter, bedeutend verbeſſerter Conſtruction bei namhafter 
Preisermäßigung ihrer i . 0 i 
ſchutz und gegen Unterleibs-Erfältung allerſeits beſtens begutachtet und Jahre lang zu 
gebrauchen. 1 
Manufactur patentirter Polſter u. Kiffen aus Meerſchwämmen, Münch 
Wieſenſtraße 11½ (bei Schwabing. 73. 


National⸗ 


Zweckmäßigkeit und Bequemlichkeit wegen, ſowie als Wäſche⸗ 
und gratis. Wiederverläufern entſprechenden Rabatt. 
en 
(1283 


Proſpecte Franco 


(A. 8973 


Hypothefen-Gredit- Geſellſchaft 


eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin. 
Die am 2. Januar 1875 fälligen Zins⸗Coupons unſerer 5 igen und 4 
hekenbriefe werden vom 15. December d. J. ab e 5 
in Berlin bei Herrn C. W. Schnoeckel jr., Schinkelplatz 5, 
„Stettin an unſerer Kaſſe, 
„Bremen bei Herren J. Schultze & Wolde, 
„Dresden bei Herren George Meuſel & Co., 


1 Danzig bei Herren Syer & Gelhorn, 


„Frankfurt a. DO. bei Herrn L. Mende, 

„Glatz bei der Glatzer Bank. Louis B. Brieger, 
„Goerlitz bei der Hoerlitzer Bank, Otto Müller & Co., 
„Greifswald bei Herrn J. Pee müller, 

„Halle a. S. bei Deren J. F. Lehmann, 

„Hamburg bei der Commerz⸗ und Discontobank, 

1 . bei Herrn Herm. Bartels, 

„ Snfterburg bei Herrn Heinr. Reich senlor, 
„Königsberg i. Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, 
„Lübeck bei der Commerz Bank, 

„Leipzig bei Fel Kuauth, Nachod & Kühne, 
„Magdeburg bei Herrn M. S. Meyer, 

„Memel bei Herren J. Hirſch & Co., 

„Münſter bei Herrn Alb. Hur. Roſt, 

„Nordhauſen bei Herrn S. Frenkel, 

„Oldenburg bei der Oldenburger Genoſſenſchaftsbank, 

„ Oppeln bei der Oppelner Bank, Siegm. Schück & Co., 
„Potsdam bei Herrn Moritz ae 5 
0 Prema bel der Landwirthſchaftlichen Vereinsbank für die Prignitz, 


igen 


„ Prenzlau bei der e Kreisbank für Ackerbau u. Gewerbe, 
Ä ilh. Fi 985 & Co., 
„Roſtock bei der Rostocker Gewerbebank, 
„Schönhauſen a. Elhe bei Herrn W. Willberg, 
„Tilſit bei Herrn Ernſt Müller, 
„Wernigerode bei der Wernigeroder Commandit⸗Geſellſchaft, 
„Zwickau bei Herren Heutſchel & Schulz. 
Stettin, im December 1874. 


Der Vorſtand. 


von Borcke. Uhsadel. Thym. 


Finnen Jen und su ben 1 In den Feiertagen 


figen Bahnhöfen itber- y | 
halte mein Lager ſämmtlicher 


Weine und Liqueure 
beſtens empfohlen. 


Adolf Wolffsberg, 


Wein⸗ und Liqueur⸗ 0 
Hundegaſſe 115 udlüng 


5 Wirllich ächten alten 


Nordhäuser Korn, 


in Flaſchen und Gebinden, 
empfiehlt die 


Meine großen 


Roman Plock, 


Eine Partie 


: tpfiehlt di 
Wein⸗ und Liqueur⸗Handlung von 


Adolf Wolffberg, 


F t r Puten 116. Hundegaſſe 116. (7353 
ekte Puten Ein den ge it gu ver 


No. 57, parterre. Zu beſehen in den 
Vorwittagsſtunden. (7065 


Looſe in Antheilen zur 1. Kl. verſendet 


- . 
klaſſiſche 
Nationalwerk, 


Königl. Preuß. Lotterie: 


17¹ 1/9 1/4 1/g 1/6 


IER,SR,ER, 2% I 15 Ar 
Gustav Brand u Grauen, 


Jum Weihnachtsfeſte 


empfehle mein vollſtändig ſortirtes 

u Ge, Ti 

in DR. eder und St 
billigſten Preiſen. N 


Scharrmachergaſſe No, 4. (7361 


Räncherlachs, 
Spickaal, 
Neunaugen, 
Elb⸗Caviar, 
Aalmarinaden, 
Ruſſiſche Sardinen, 
Kräuter⸗Anchovis, 


ſowie alle Gattungen friſcher T 

empfiehlt und n ran eine 
* 
Jr. 


Siegfried Möller 
n Kö d No. 20. 
n Ki 8b 
E täglich ſeiſch gefellt a 414 4% f A 
nahme von 5 Ka 8 12 Gr, empfiehlt 


G. Hartung, Conditor, 
6970) I. Dom 0. 


Wiüildſchweins kopf 


& la Cumberland, 


fr. Auſtern, 
Hummern 


empfiehlt 


W. Johannes, 


Seili hoch, 107. 7329 
Die Danzig beſuchenden 
Herrſchaften mache ich auf 
die von mir ſauberſt für 
Familien auer en 
Lokalitäten aufmerkſam. 
W. Johannes, 
Heiligegeiſigaſſe 102. 
Neue Valencia⸗Apfel⸗ 
ſinen trafen ſo eben ein. 


Carl Schnarcke. 
Srodenee Sten Klobenholz vofferirt ab 


nere u 


= 


n Alien 


Bahnhof Oliva Thor. 
Kegler, 


arr. 


7360) HOuudsegaſſe 79. 
2 
16. Mulchlannengaffe 16. 
Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ 
las, insbeſondere Lampenglocken, Cylinder, 
Bier⸗, Neale u. Weingläſer ꝛc. ꝛc., Bier⸗ 
weiß 01 en Fe halb⸗ 
weißem Glaſe zu bi em Preiſe, nament⸗ 
55 auch für Wieververtäu er. 


5227) Hugo Scheller, 
* 


| 


di 
A 
Te 
B 
w 
€ 
to 
A 
al 
v 


bi 


gi 
ai 
ko 


160 Sonthdoten: 
Jührlinge 


ſtehen zum Piel F a auf Dom. 
r. 


Draulitten bei i a 
ftation Güldenboden. * en | 
weine 


20 Maſtf 
u. 1 Arbeitspferd 
ind Mühle Prauſt zu verkaufen. 

me junge Dame wüuͤnſcht ſich in ene Famllie 

aus den höheren Ständen in Penſion 

zu geben. Bedingungen und Adreſſenangabe 
unter A. Z. in der Exp. dieſes Blattes. 

Irthin oder perfecte Nöchin ſüche ir 

für mein Wein⸗Reſtaurant bei gutem 5 

Gehalt zum ſofortigen Antritt (7350 81 


Bromberg. dolph Eberle. ei 


Ein Hauslehrer (Senünariſt), der wo⸗ 0 

& möglich in den Anfangsgründen des 

Lateiniſchen unterrichten kann, findet zum 

1. Januar k. J. eine gute Stellung. Offerten 

sub L. C. 100 poste restante werben nach 80 
0 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchriſt und mit den Comtoir⸗ N 
Arbeiten vertraut, ſucht eine Stelle. ut 
Gefällige Adreſſen werden unter No. 7343 fü 
in der Exp. d. Zig. erbeten. 0 
A. ſtändig möblirte Zimmer ſind zu ver⸗ 
miethen. Fleiſchergaſſe 68. D. 13 


rr... 
Verantwortlicher den K. a 
Verlag 0 . . Kaſemarn 

in Danni N 
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